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AtntNcher Geic.
Seine l. und l. Apostolische Majestät geruhten attcv

gnädigst das nachstehende Allerhöchste Bcschlfchrcibcn zu
erlassen:

Die Silberne Militär-Vcrdicnstmedaillc ist gleich-
zeitig mit jener aus Bronze zu tragen.

Den Ingenieur-Offizieren und den Offizieren im
Status der Artillerie-Ingenieure kann die in der Veam-
tcnchargc zugebrachte Dienstzeit für den Anfftruch auf das
Militärdicnslzcichcn für Offiziere gezählt werden.

W i e n , am 7. Apr i l 1914.

Franz Joseph n». p.

Der Minister für öffentliche Arbeiten hat den mit
der Leitung des Ocwcrbcförderungs-Institutcs f ü r K r a i n
betrauten Vladimir R c m c c in Laibach zum Obertom-
missär des Gewcrbcfördcrungsamtcs in der achten Rangs-
llassc der Staatsbeamten emannt.

Den 25, April 1814 wurde in der Hof» und Staatsoruckerei
das XXXIX. Stück der böhmischen Ausgabe des Ncichsgeseh°
blattes dcs Jahrganges 1914, nusgegeben und versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 2b. und
26. April 1N4 (Nr. 94 und 95) wurde die Weiterverbreitung
folgender Preß«rzeugnisse verboten:

Nr. 109 «Arbeilcr.Zeitmig» vom 21. April 1914
Nr. 16 »Wiener Montag' vom 20. April 1914.
Ne. 8 «Der Hummer» uom 15. April 1914.
Flugschrift: «Gewcrlschaft > nd Partei' (Verlag Josef

Witteruigg. Salzburg, Druck der Buchbruclerei «Graphia»
Wanser ^ Comp. (Talzbuig),

'/ir. 103 «('oll-lLl^ >l̂ ll», fz«r^» vom 14. April 1914.
Nr. 8 «knpriv). vom ' ^ . April 1914.
Nr. 16 .?<>»o1 li.l)» vom 17. April 1914,
Nr. 2 «V^^obrlll!» vum 17. April 1914.
Nr. 28 < !̂>o!»k.y ob^m» von, 21. April 1914.
M . 11 «>lllticö «vnbod)'. vom 23. April 1914.
Nr. l<> .^onitnl- . uom 19. April 1914.
Nr. 15 .llrcnnu,<l8k^ Iiont«. vom 16. April 1914.
Nr. 1326 «1>i-5lill,rliu.t»Ii»j5 Uu<!» vom 16. April 1914,
Nr. l?71 «Nk?.c>ta cndxiolmk» vom 17. April 1914,
Nr. 8 «Nkrulln^u. ^VnlM. vom 17. April 1914.

Flugschrift, die ein Auszug aus der in Bukarest erschki.
nenden Zeitschrist: «Dimilw^w» ist.

Nr. 17 .Vormast^. t>o>« 1^. April 1914..
Flugblatt mit dcr Übclschnft: « N . I . B . Waium wird

die Predigt Jesu im .Chnslentum' niemals ,zur frohen Bot.
schuft' für dir Meuschlieit werdm?»

Postkarte mit Vlüpreijuug drr «Ncu-IesU'Belvegung>.
Flugblatt mit dl'r Aufford^xng zur Substription auf die

Broschüre «Dcr Viru'Iesn.Gedalilc».
Flugblatt, betreffend die .üileU'Icju Bewegung», mit An-

preisuug von Broschüren und Abhandlungen über diese Ve>
wegung.

Nr. 73<! «Der Tirolc,- Wastl» vom 12. April 19N.
Nr. 15 «Nl»l!l! rolirip8lio» vom 1« April 1914.
Nr. 30 .Pollswille> vom 20. April I914.
Nr. 30 .Wahrheit» vum 21. April 1914.
Nr. 16 «'Ir^uu».» uom 15. Apli , 1914,
Nr. 1772 «KlHletu, cocluivui,^, vom 19, April 1914.
Nr. 929 «I1l'llt8k«>, riec» vom 1». April 1914.

MchtclmMche^ Geil.
Dcr Besuch dcs englischen Königspaares

in Paris.
Aus Berlin erhält die „Pol. .^lorr." folgende Zu-

schrift: Wenn man auch die Bedeutung dcs Besuches des
englischen Königspanres iu Paris nicht unterschätzen
wird, so scheinen sich doch die Wünsche derjenigen nicht
erfüllt zu haben, die von dicscm Ereignisse eine organische
Umgestaltung nicht nur dec-, ftanzlisisch cnalischcn Ver-
bültnisscö, sondern dcr gcsanilcn Tl'ipclcnlcnlc crhosfien.
Man crinncrl sich dcr publizistisch'.-» AüocilKindcrsc^lin
gcn, die von der Seinc ans durä) dic Forderung der Ei>
richwng eines neuen Dreibundes an Stelle der Tripcl-
entente eingeleitet wurden und die in London nur ein recht
lnhles Echo fanden. Die zwischen dem Präsidenten Poin-
l,'M'̂  und dem ^önig (̂ eorg gewechselten Trmlsprüche
lassen an Herzlichlcit nichts zu wünschen übrig und wur-
den von dcr französischen Presse als ein oullig entspre-
chender Ausdmck dcr zwischen Frankreich und England
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen gewürdigt,
^igcnd cine Anspielung aus eine intimere Bestallung dcr
Vczichnna.cn durch Umwandlung der Entente in cin
Bündnis ist daraus nicht zu entnehmen. Die Kommen-
tare der cnstlischcn Prcssc ucrratcn vielmehr immer wie

der, oaß das Kabinett von Taint James es im engli-
schen Interesse für geboten hält, sich die Hände nicht all-
zi-schr zu binden. I n dcr Tat hat S i r Edward Grey
gerade durch die Freiheit der Entschließungen, die er
in gewissen Momenten der letzten Valtanlrisc geltend
zu machen vermochte, sehr viel dazu bci1raa.cn können,
l.rohcndcn Verwicklungen vorzubeugen und das (Gewicht
Englands in die Wagschalc dcs Friedens zu weifen. Das
ist eine Bestätigung, daß den cnglischcn Staatsmännern
die rcalpolitischen Auffassungen nicht abhanden gekom-
men sind und daß man in der Ta t in London daraus aus-
acht, Großbritanniens Macht und Einf luß auf dcr Seite,

!.s europäischen Friedens zu halten. Solche Auffassun
szcn, mit denen man immer rechnen durfte, haben in den
letzten Jahren mehr und mehr daz'.i beigetragen, die
Tripclentcnte an sich durchaus nicht als ein beunruhi-
acndes Element in der europäischen Polit ik einzuschätzen,
nnd der Verlauf dcs Pariser koninsucsuchcb läßt cs be-
rl-chtigt erscheinen, auch für die Zulunft dem Einverneh-
m<n dcr drei Mächte so lange einen konservativen und
friedlichen Charakter beizumcfsen, als von London aus
dieselben Einflüsse sich gellend machen wie bisher. Daß
incbesondere die Triftclcntcntc nicht die Anbahnung eines
besseren Verhältnisses zwischen England und Deutsch-
land zu verhindern vermochte, dürfte gewiß als ein bc
ruhigcnocs Moment gewürdigt wcrdcn. T ic öffentliche
Meinung im Deutschen Reiche ist dcr Ansicht, daß diesc
Bcsscmng dcs Verhältnisses zwischen dcn briden bluts-
lxrwandtcn Nationen auch in der ^utunft andauern
wcroc und daß dic jetzigen Besprechungen dcs englischen
Slaatssclrctärs des Äußern mit den französischen Staats-
männern daran nichts ändern werden. Immerhin dürfte
S i r Edward Grey feine Zeit in Paris nicht verloren
haben, und er darf für fich dcn Kredit in Anspruch nch-
mcn, daß dcr Wir lung scincs Einflusses dic europäischen
Frcunde mi^ Vertrauen entgegensehen lönnen.

Politische Ueberlicht.
La ibach , 27, April.

Das Präsidium oes Pulcullubs hatte nach Abschluß
einer mehrtägigen Beratung der parlamentarischen Kom-

Feuilleton.
Die Höllenmaschine.

Von ^»t. Adc>lfi. (Schluß.)

Am Mittag des siebenten Tages, Eveline und ihre
Freier saßcn gerade bei der Tafel, trat dcr Steuermann
ein, ein alter Freund Evelines, der schon seit Jahren
bei Mister Nraun iu Diensten stand, und überreichte ihr
einen Nricf.

„Der schwarzhaarige Italiener, welcher öfters mit
Ihnen ging, Miß Eveline, gab mir ihn vor dcr Abreife.
Aber ich sollte ihn erst am sicbcntcn Tage bci der Mit-
tagstafel überreichen. Es sei eine Übei raschung."

Eveline erbrach den Umschlag, las die wenigen Zei-
len und sank erbleichend in dcn Sessel zurück. Graf
Stangenbcrg hob den Vricf auf, der ihr entfallen war
und las laut:

„Ich weih, was diese Ncisc bedeutet. Aber wenn
Sie nicht mein sein sollen, dann darf Sie auch lein an-
derer haben. Wenige Minuten, nachdem Sie diesen Brief
ssclesen haben, wird I h r Schiff nicht mehr existieren.
E,nc Höllenmaschine, welche ich ins Innere geschmuggelt
und wohl verborgen habe, wird nach sieben Tagen explo-
dieren."

Dcr Brief entsank feiner Hand. Alle vier Freier
waren schreckensbleich von ihren Sitzen aufgesprungen.
Nur der Kapitän, welcher an der Tafel teilgenommen
hatte, bewahrte seine Ruhe. Mit Narcr, sicherer Stimme
«ab er seine Befehle, ließ das Rettungsboot ins Waffer
setzen, mit Proviant verschen und forderte die Passagiere
aus, hineinzusteigen. Da erwachte Miß Eveline aus ihrer
Erstarrung.

„Wird das Boot uns alle fassen?" erkundigte sic sich,
„Kcinc Sorge. Pctcr, dcr Steuermann, wird das

Kommando führen und cs lann nicht lange dauern, bis
Sie von einem anderen Schiffe entdeckt wcrdcn. Dic
Gegend hicr ist von Schiffen so slcißig befahren, wie
eine Landstraße von Automobilen."

„Pctcr wird das Kommando führen?" fragte Eve-
line. „Warum nicht Sie?"

„Ich?" Die blauen Augen starrten sie vecwundcrt
nn. „Sie glauben doch nicht, daß ich, dcr Kapitän, mein
Schiss verlasse!"

„Dann gchc ich auch nicht," erklärte Eveline und
zog den Fuß zurück, der bereits auf drr Lcitcr stand,
welche zum Boote herab führte. ..Wenn meinethalben cin
Mensch stirbt, dann will ich mit ihm sterben."

„Eilen Sie," flehte Stangcnbcrg. „Jede Sekunde
lann das Verhängnis bringen."

Eveline wandte sich zu ihrcn Freiern. „Nun gut,
meine Herren, Sie haben mir oft versichert, daß Sie
mich lieben, daß Sie für mich sterben wolltcn. Wohlan,
wenn Sie mich lieben, sterben Sic nicht für mich, son-
dern mit mir."

„Das ist ja Wahnsinn," schrie Stangenberg. Zwei
andere der Freier waren inzwischen schon in das Ret-
tungsboot hinab geklettert. I n dicscm Moment erscholl
im Innern dcs Schiffes cin dumpfer Knall. Da war es
auch mit Etangenbcrgs Mut zu Ende. Kopfüber stürzte
er sich in die Fluten und Nummer vier folgte ihm nach.
Beide wurden vom Rettungsboot aus unversehrt auf-
gefischt.

Verächtlich sah Eveline den entschwindenden Freiern
nach. «Das sind die Männer, an die ich mein Leben
ketten soll. Lieber,als alte Jungfer verdorren und ver-
sauern!"

Dic blaucn Augcn hnstctcn an ihrer schlanken Ge-
stalt. „Miß Evclinc, wollen Sic nicht doch das Schiff
verlassen?"

Sie schüttelte dcn Kopf. „Ncin, ich slerbc gerne!
Was soll ich in diesem Leben, wo man höchstens mein
Gcld liebt und niemand mich selbst? Das ist ein trauri-
ger Gedanke und doppelt traurig, daß ich mit ihm hin-
übcrgchcn soli in die Ewigkeit."

Da faßte die mächtige Rechte des blonden Kapitäns
ihre Hand und hielt sie fest. „Das sollen Sie nicht, Miß
Eveline. Vei Gott, ich hätte es nie gewagt, zu spre-
chen, aber weil cs vielleicht der letzte Moment ist und
weil . . ."

Aus dem Innern des Schiffes erscholl eine zweite
Detonation, lanter noch als die erste. Da hielt es der
Kapitän für überflüssig, noch mehr Worte zu machen,
!l , einem Augenblick, wo cs galt zu handeln. Er um-
schlang Eveline und küßte sie; und, o Wunder, in dem
gleichen Augenblick, da seine Lippen die ihren berührten,
erwachte ihr Herz aus der starren Ruhe und klopfte fo
rasch und so laut an die Nippen, daß Eveline beinahe
nlcht imstande war, dem anderen zuzuflüstern, die Höl-
lenmaschine existiere nur auf dem Papier und das Ganze
sci eine Kriegslist gewesen, von ihr ersonnen und mit
Peters Hilfe durchgeführt, um zur Entscheidung zu lom-
mcn, wen sie zum Gatten wählen folle.

Dann ließ sie ihr Tüchlcin flattern, worauf Peter
- es war das verabredete Zeichen - seelenruhia. das
Boot wendete. Die Herren Freier zogen ez> vor, wäh-
rend des Nestes dcr Fahrt ihre Kabinen nicht zu ver
lassen. Aber, die Wahrheit zu gestehen, Miß Eveline
merkte es gar nicht. Die hatte Besseres zu tun!
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mission des PolenNubs am 24. d. M. cine Konferenz mit
dem Ministerpräsidenten Grafen Slürgth. Den Gegen-
sland der Besprechung bildeten politische, kulturelle und
wirtschaftliche Angelegenheiten des Landes Galizien. Es
hat sich in den in der Konferenz erörterten Angelegen-
heiten eine vollständige Übereinstimmung der Anschauun-
gen des Kabincttschefe mit denen der Repräsentanten des
Polenklubs ergeben.

Aus Belgrad wird gemeldet: Wie das Vlatt
,.Pravda" berichtet, hat die Regierung beschlossen, die
Gesetzentwürfe über die neuen Eisenbahnbauten der
S'up^tina am sl. Mai zu unterbreiten. Nach den Gesetz-
entwürfen weiden die Baukosten mit 210 Millionen Di-
nar veranschlagt. Da für die Ausgestaltung und Bewaff-
nung der Armee gleichfalls 210 Millionen erforderlich
sind, werde die neue Anleihe 420 Millionen Dinar be-
tlagen.

Präsident Poincar^ wird sich in den nächsten Wochen
wieder an die Riviera begeben und von dort am 24. Mai
zurückkehren, um den Besuch des dänischen Künigepaarcs
zu clnpfangen.

Die „Times" schreiben zum Besuche des englischen
Kimigouaares in Paris: Die Bedeutung des Besuches
liegt in der Tatsache, daß sein Charakter wesentlich kon-
servativ war. Er hat weder in den Beziehungen zwischen
beiden Ländern etwas neues eingeführt, noch etwas, was
früher bestand, geändert. Er läßt die Entente mit Frank-
reich und die Tripelentente, wie er sie fand, auf densel-
ben Prinzipien basiert und dieselben Ziel'.' verfolgend,
wie zuvor. Er bekräftigt dies vor den Augen der Well.
Beide Nationen sind darüber einig, daß diefe Bekräfti-
gung genügt.

Wie verlautet, wurde in der Stadt Mcrilo von der
Volksmenge ein Tentinal Georges Washingtons nieder
gerissen, wobei ein Sohn vuertas die Menge führte.
Hucrta soll dabei selbst ein Seil um das Denkmal ge-
wunden haben. — Aus Tokio wird gemeldet: Der Mi-
nisterpräsident hat das Neuterfchc Bureau zu der Erklä-
rung ermächtigt, daß Japan nicht die Absicht habc, die
gegenwärtigen Verwicklungen in Merilo auszunützen, um
von den Vereinigten Staaten eine befriedigende Lö-
sung der kalifornischen Streitfrage zu erlangen.

Aus H e l s i n g f o r s wird berichtet: Der Landtag
l»at einen von den Sozialisten einer scharfen Kritik unter-
zogenen Entwurf einer allcruntertänigsten Petition an-
genommen, worin auf vierzig Druckseiten die Wünsche
des Landtages zum Ausdrucke gebracht werden. Diese
Wünsche beziehen sich auf den Gebrauch der russischen
Sprache im amtlichen Verkehre, auf die Wahrung des
freien Wortcs sowie des Vereins- und Versammlungs-
-rentes, persönliche Unaulastbarleit, Veobaclnung der
Grundgesetze bei Besetzung von Staatsümtern. Neseiti-
grung der zugelassenen Abweichungen von den finnischen
Gesetzen sowie Wiedereinsetzung der wegen Widerstandes
gegen das Gesetz, betreffend die Gleichberechtigung, be-
sttaftcn finnischen Bürger in ibrc gesetzmäßigen Rechte.

Tagcvncitiglcitcn.
— (Wie Napoleon 1. eingesargt wurde.) Englischen

Vlältcrn entnimmt der „Temps" einen Brief des Ser-
geanten Millington, der im Auftrage der englischen Re-
gierung am 7. Mai 1821 den entseelten Körper Napo-
leons I. einsargte. Noch am gleichen Tage beschrieb Mi l -
lington den Vorgang in allen Einzelheiten und diese Nie-
derschrift, die ein bedeutendes historisches Interesse für
sich beanspruchen kann, lautet in wörtlicher Wiedergabe:
„Longwood, am 7. Mai 1821. Am Morgen des N. Mai,
einem Sonntag, wurde ich aus der Kirche gerufen und
erhielt den Befehl, für den am Abend vorher gestorbenen
General Bonaparte einen Zinksarg herzustellen. Am fol-
genden Tage wurde mir der weitere Auftrag, die Leiche
des Generals in diesen Zinksarg zu betten und den Sarg
sodann zu verlöten. Dies geschah in Gegenwart der Ge-
nerale Vertrand und Montholon, der Gemahlin Ber-
trands, des französischen Geistlichen, des Dr. Rushoft,
einer Abordnung des 20. englischen Infanterieregiments
und einiger Personen aus der Dienerschaft des Generals.
Der Körper wurde in Galauniform gekleidet und in den
mil weißer Seide ausgeschlagcnen Sarg gelegt. Auf den
Knien der Leiche ruhte der dreieckige Hut, auf der Brust
'rruy sie einen Stern, ein Kreuz und mehrere goldene Me-
daillen; auch wurden dem Verstorbenen mehrere goldene
Medaillen in das Grab mitgegeben. Sein Herz befand
sich in einer silbernen Vase, die mit Weingeist gefüllt war,
und als ich ihren Deckel verlötet hatte, wurde sie zwi-
schen die Füße des Toten in den Sarg gestellt. Ein klei-
ner silberner Kn,g voll Weingeist, der den Magen Bona
Partes enthielt, wurde gleichfalls in den Sarg gelegt und
außerdem sein täglickis silbernes Besteck, Teller, Löffel,
Gabel, Messer und ein kleines Trinkgefüß. Sobald der
Körper in dem Sarge lag, habc ich den mit Seide aus-
gcsthlagcncn Deckel aufgelegt, und ihn sodann verlötet.
Der Zinksarg wurde daraufhin in einen Mahagonisarg
gestellt, dieser in einen Bleisarg und alle die. Särge wie-
der in einen Mahagonisarg, so daß der General Bona-
parte in einem vierfachen Sarge ,ruht'.

— (Folgendes Familienbild) vom Braunfchwciger
Hufe wird berichtet: Der Herzog sitzt kürzlich bei eifriger
Arbeit mit einigen .Herren, die ihm Vortrag halten. Die

Tür zum Ncbengemach, in dem die Herzogin — neben
sich die Wiege mit dem neugeborenen Erbprinzen — saß,
steht offen. Aus diesem Gemach ertönt nach einem Weil-
chen, freundlich bittend, eine Stimme: „Erni". Der Her-
zog läßt sich bei seiner Arbeit jedoch nicht stören — auch
nicht, als sich die Rufe dringender, mahnender und etwas
kräftiger wiederholten. Bis auf einmal höchst energisch
und herausfordernd ein anderes Wort herübcrklingt:
„August!" Da erhebt er sich eiligst und beurlaubt sich von
seinen Räten: „Wenn August gerufen wird, dann ist's
- Ernst!"

— iErmäßigtc Fahrkarten nach Venedig und Genua.)
Anläßlich der Kunstausstellung m Venedig und der Ma-
rineausstellung in Genua gelangen an den österreichisch-
italienischen Übergangsstaiionen ermäßigte Fahrkarten zu^
Erleichterung der Reise nach den Ausstellungsorten zur
Ausgabe. Die Fahrkarten sind mit einem Coupon ver-
sehen, der innerhalb des Geltungsternlines der Fahrkarte
zu einmaligem Eintritte in die betreffende Ausstellung
berechtigt. Die in der Station Cormons aufliegenden.
Rückfahrtarten gelten dreißig Tage, der Preis stellt sich
einschließlich der Gebühr für den Eintritt in die Aus-
stellung wie folgt: nach Venedig und zurück: 1. Klasse
2!» Franken, 2. Klasse 21,25 Franken und .5. Klasse 14,85
Franken; nach Genua und zurück: 1. Klasse 94,40 Fran-
ken, 2. Klasse 67,10 Franken und 3. Klasse 44,50 Franken.

— iDer Flug zum Friedhof.) Eine eigenartige
posthume Begeisterung für die Aviatik hat ein unlängst
verstorbener russischer Millionär namens Ivan Sopor-
novslij all den Tag gelegt. I n seinem Leben war er
jedem Fortschritt gegenüber so konservativ und ängstlich,
daß ihn schon bei dem bloßen Gedanken, er könnte ein-
mal in die Lage kommen, ein Automobil besteigen zu
müssen, ein Gruseln und ein Zittern befiel. Und nun hat
er in seinem Testament gar bestimmt, daß sein Sarg im
Aeroftlan zum Friedhofe gebracht werden solle und das;
von seinen Erben dem Flieger, der den Sargtransport
bewerkstelligen würde, bare 400.000 Mart auszuzahlen
seien. Man kann sich denken, daß sich sofort ein Flieger
iand, der sich bereit erklärte, das schöne Stück Geld in
seine Tasche gleiten zu lassen: ein junger Pilot namens
Vozov lud den Sarg mit dein Millionär auf seinen Zwei-
decker und flog damit Mm Fricdhof. Er landete dicht neben
>)em Grabe, das die kostbare Leiche aufnehmen sollte, aber
die Landung gestaltete sich recht schwierig und gefährlich,
und mit dem Millionär wäre beinahe auch der Flieger
m^ Grab gesunken. Herrn Sopornovskijs Erben haben,
wenn auch schweren Herzens und nachdem sie um den
Preis zu feilschen versucht hatten, dem jungen Pozov die
von dem Erblasser ausgesetzten Leichentransporrkosten auf
Heller und Pfennig bezahlen müssen.

^ i(5in Riescngcwin» des Spiellasinos in Monte
Carlo.» Der Verwaltungsrat des KasinZs in Monte Carlo,
hat in einer vertraulichen Sitzung die Bilanz für das
abgelauscne Spieljahr genehmigt, die Bruttoeinnahmen
von nicht weniger als 47 Millionen. Franken ausweift,
wovon A5 Millionen auf die Deutschen entfallen. Die An-
teile der verschiedenen Nationen an den Spielverlusten
werden nach den Anmelduna.cn m den Hotels und den
ausgegebenen Eintrittskarten berechnet. Daö .Komitee
der Verwaltung Hal an die monegassischen Behörden daö
Gesuch gerichtet, auch in den oberen Stockwelten Spiel-
säle eröffnen zu dürfen, da die vorhandenen dem An-
drang des Publikums nicht mehc genügen.

— lDic Pariserin wächst.) Die Pariserinnen wach-
sen seit einigen Monaten, und zwar mit beunruhigender
Schnelligkeit. Das ist unbestreitbar: Damen, die sich bis
dor lurzeni noch einer Mittelgröße von 1,«0 Meter er-
freuten, haben es in geringer Zeit bis auf das Gardemaß
gebracht. I n einigen bevorzugten Gegenden, so z. V. aus
dem Montmartre, suid es 10 bis «5 Zentimeter, um die
einzelne Bewohnerinnen gewachsen sind, in anderen we-
niger, aber im Durchschnitt hat die Größe der Pariserin
um fünf Zentimeter zugenommen, ohne daß sich bei dem
männlichen Geschlecht ein ähnlicher Vorgang feststellen
ließe. Übrigens macht sich bei den Damen im Sitzen diese
Vergrößerung nicht so geltend, wie beim Stehen. lind der
Gmnd dieses gewaltsamen Wachstums? Es sind die über-
höhen Absätze, das neueste Folterwerkzeug, mit dem die
Tyrannin Mode die Damenwelt beschenkt hat.

— (Ter lebende Muff.» Überall, wo sich Fräulcm
Alma Everson, eine reiche und etwas exzentrische junge
Dame, in Newyork blicken läßt, drehen sich die Leule
nach ihr um, zerbrechen sich eine WcFe lang den Kopf
und fangen schließlich an zu lächeln. All dies bezieht sich
auf den merkwürdigen Muff, den Fräulein Everfon zu
tragen liebt. Er hat die Form und Größe eines richtigen
Muffs, ist dabei fchncewelß und scheint aus einem locke-
ren, flockigen Pelzwerk zu bestehen. Sieht man aber ge-
nauer hin, so bemerkt man, daß die Vermutung mit dem
Pclzwerl nur zum Teil stimmt, denn das Pclzwerl ver-
dient diesen Namen noch nicht, insofern es nicht auf ge-
gerbtem Leder sitzt, sondern ein lebendes Tier einhülll,
und dieses lebende Tier ist ein Angorakaninchen. Eine
Abbildung dieses lebenden Muffs, den das „Technical
World Magazine" in der Photographie verewigt hat,
zeigt den lebenden Muff im Schoße seiner Herrin sitzend.

- <(5in braver Vierfüßler.) I n Petersburg wuroc
im Hause des Kaufmannes Robov ein sclnvcres Ver-
brechen durch die Wachsamkeit des Hundes des Kauf-
mannes verhindert. Der Kaufmann hatte ein Dienstmäd-
chen engagiert. Als das Mädchen den Dienst antrat,
brachte es einen großen Koffer mit, in dem sick) angeblich
ihre Effekten befanden. Der Hund Nobovs verbellte je-
X'ch sofort wütend den Koffer und war fclbsl mit Gc'valt
nicht wegzubringen. Das Gekläff des Hundes ging

schließlich in Winseln über. Nunmehr kam dem Kauf-
mann die Geschichte nicht mehr sehr geheuer vor und er
rief die Polizei, die trotz des Protestes des Mädchens den
Koffer gewaltsam öffnete. Das Erstaunen war groß, denn
in dem Koffer befanden sich zwei junge, bis an die Zähne
bewaffnete Burschen, die sich anscheinend zum Zwecke
eines Verbrechens in das Haus hatten einschmuggeln
lassen. Trotzdem die Burschen von ihren Revolvern Ge
brauch machten, konnten sie überwältigt und ins Gefäng-
nis gebracht werden.

— (Die Arbeitcrschlacht von Trinidad.) I n der
Nergarbeiterkolonie Ludlow (Trinidad, Staat Colorado)
spielte sich vor wenigen Tagen zwischen Arbeitern lind
Miliztruppen ein Kampf ab, der eine der blutigsten
Schlachten der amerikanischen Arbeiterbewegung gewesen
sein soll. Vierzehn Stunden lang wogte er hin und her
und erst der Anbruch der Dunkelheit setzte der Schlacht
ein Ende. Elf Bergarbeiter, eine Frau und ein Kind
würden getötet. Auf feilen der Miliz war ein Toter zn
verzeichnen, während beide Seiten Hunderte von Ver-
wundeten aufzuweisen hatten. Am Tage vorher hatten
die Streikenden die bewaffnete Mannschaft, die zum
Schutz der Bergleute aufgestellt worden war, vertrieben
und die Miliztruftpcn rückten ins Aufruhrgcbict ein, um
die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen. Einc kleine
Abteilung Truppen wurde von der Hauptmacht durch die
streikenden Bergleute abgeschnitten, manövrierte indessen
so geschickt, daß sie sich einem Angriff zu entziehen wußte.
Nach dem Eintreffen oer Hauptmacht zogen sich die ge-
samten Miliztruppcn aus den Bahnbof zurück. Die gan-
zen Truppen waren ungefähr 70 Mann stark und nur
mit gewöhnlichen Gewehren bewaffnet, während ihnen
die mit vorzüglichen modernen Gewehren bewafflrcten
Arbcitertruftftcn in einer Stärke von ein paar Hundert
Leuten gegenüberstanden. Die Miliztruppen verschanzten
sick in und hinter den Güterwagen. Schließlich nahmen
die Streikenden eine befestigte Stellung ill der Nähe von
Ludlow ein, und oie Miliztruppcn mußten das Feld
räumen. Nunmehr sind Verstärkungen von Trinidad
unterwegs und die Truppen haben Befehl, unter allen
Umständen die Arbeiter zu entwaffnen und gefangen zu
nehmen. Man rechnet infolgedessen mit einer neuen blu-
tigen schweren Schlacht, oa die Arbeiter entschlossen sind,
nicht nachzugeben.,

Wal - und Proüinzial-Nachrichtcn.
Ans den Tagen dcs Lnilmcher Konssresses.

Von Di,. Ottm«r Hcglmann.

(Fortsetzung.)

Ende Äft«.il finden wir in dcc „Laibachcr Zeitung"
auf der ersten Seite die Mitteilung, wonach dem Julius
Griffith ein kaiserliches Privilegium verliehen wurde auf
eine angeblich neue Erfindung: „Daß durch Zusammcn-
semmg eines Mechanismus eine Dampfmaschine Fuhr'
werke aller Art, sowohl große Lastwagen als leichtes
Fuhrwerk ^um schnellen Reisen für Menschen auf jeder
mit andern, Fuhrwerken zu besahrcnden Straße in Be-
wegung setze." Wir sehen also, daß sich während des Lai-
bachcr Kingresses, in dessen Tagungszeit der gwßc Na-
poleon dahinschied, in einer unscheinbaren Anzeige die
gewaltige neuc Zeit des Dampfes bereits meldete.

Wi? kommen zun, Kehraus des Kongresses Wir ha-
ben die große« Weltbegebeuheiten, welche die Teilnehmer
l'cichaftlgten, zu ersassen «ersucht, wir kchicn nochmals
zurück zu den gemütvollen Bildern aus der Biedermeier-
zeit, oie uns die Chronik des Kongresses entrollt. Unsere
bisherigen Mitteilungen haben wohl scl>an gellügend
Art und Verlauf der äußeren Vorgänge gekennzeichnet.
Wir geben daher aus den letzten Monawl mir mehr
Stichproben. Am 11. März heißt es ul Coftas Tage-
buch: „Der Kaiser Alexander speist, wic an jedem Sonn-
tag, bei uuserem Kaiser. Nach dem Theater ist bei Fürst
Metternich große Gesellschaft, zu d^'nuch die beiden
Primadonnen und die zwei Nuffi geladen sind."

Am l.'i. März lesen >rir bei Costa folgendes kleine
Idy l l : „ Ihre Majestät die .Kaiserin fuhr hellte mit zwei
Wagen zu den Klosterfrauen nach Lack auf Besuch um
sich vom Gedeihen der dortigen Nildungsmistalt zu über-
zeugen. Ungeachtet Ihve Majestät das Städtchen mit
ihrem Besuche zu überraschen gedachte, so bemühten sich
doch die k. k. Kameralbcamton der Staatshcrrschaft und
die Einwohner, die erlauchte Landcsmutter durch Glot-
kcngeläute und Pöllersalvcn zu bewillkommnen und bei
ihrcr Abfahrt durch die Aufstellung eines wegen .Kürze
dcr Zeit nur durch Tannenzweige mit anpassender Dekô
ration versehenen ländliche?, Triumphbogens, danr. durch
^üfjlcllung der Schulknaben mit grünen Zweige» im Tr i
umphbogen, ihre Verehrung zu beweisen."

Am 8. April wurde vom Volk festlich dcr Sieg übci
die italienischen Aufständischen begangen: „ I n der Dom
kirchc war den ganzen Tag das Hochwürdigste ausgesetzt.
Um 11 Uhr vormittags ging die Pfarre St. Jakob, um
12 Uhr jene von St. Peter, um , M r die aus der
Tlirnau und um 2 Uhr die Pfarre Maria Verkündigung
pr.'zessionaliler in die Domlirchc, wo um 4 Uhr eine lrai
mrische Predigt, um 5 Uhr aber die Litanei und das
Tcdeum, welchem die Monarchen, Fürsten und die übri-
gen hohen Fremde und hiesigen Zivi l- und Militärbehör-
den beiwohnten, abttchaltcn wurde."

Am 18. April schreibt Mcttcruich: „ I n etwa drei
Wochen wird Laibach wie ausgcstorbcn sein; wir werden
etwas nach den Schwalben nach Wicn lommcn. Es tut
mir leid, das schöne Land zu verlassen. Schön ist es im
Wahren Sinne des Wortes jetzt, wo es allerwärts grünt
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üno dic hohcn Schnecspitzcil dcr Alpen den weiten Hori-
zont begrenzen . . . Was ich doch für ein Herz haben
muß, daß es dcu ewigen Konferenztisch aushalten lann.
Do6? ich will nicht mehr lion diesen Tischen reden, sic
haben ihre Pflicht getan und werden nun bei Seite gc-
schafft." Auch von Gentz verzeichnen wir eine Klasse über
die Kongreßmühen in einem Schreiben an den gerade
damals vom Kaiser Franz wegen seiner Verdienste im
piemontesischen Fcldzugc ausgezeichneten Fcldmarschall>
lclltnaut Grafen Bubna vom 12. Mai : „Ich reise am
mc-racndcn Tage nach Wicn zurück nnd in acht Tagen
wird leine Spur von uns allen mehr in Laibach sein." „Ich
bin durch sicbcmnonatliche Anstrengungen so erschöpft uno
meine Gesundhcit hat im vergangenen Winter so gelitten,
dcch ich jetzt vor allen Dingen, obschon ich freilich nicht
aufhören werde zu arbeiten, an eine ernsthafte Restau-
ration meines Körpers dcntcn muß, wenn dieser glor-
reiche Kongreß nickt mein letzter gewesen sein soll." (Siehe
in „Aus der Registratur der Staalskanzlei.")

Vcvor wir uns zur Beendigung des Kongresses wen-
den, wollen wir noch die glanzvolle Feier der Karwoche
d:.rch die in Laibach anwesenden Majestäten erwähnen.

I n den letzten Tagen der Karwoche, die Endc
April stallfand, wohnte der Hos sämtlichen Zeremonien
in der Domkirche bei, besuchte ohne Pruul die hl. Grä-
ber. Dic „Laibachcr Zeitung" schreibt: „Vorzüglich rüh-
rnld war es, dcu allgeliebten Landesvatcr, die allgelicbtc
Lt»udcsmutter nlit Allerhöchst Ihrem glänzenden Gefolge,
i ein sich die Zivil- und Militär-Behörden der Stadt und
der Adel anschlössen, in der Mitte Ihres Voltes yini..^
dem cmfcrstandcnen Heilande der glänzenden Prozcssw".
liei'v lmen zu sehen, welche der hochwürdige Ortsbischof
a <7> der Kirche um den Plcch führte uud wobei das hicr
anwesende Bataillon Granger paradierte. Am heutigen
Ostc^agc um 10 Uhr früh war in der hiesigen Domlirchc
feierliches Tcdeum und Tnntamt für die unter Gottes
Aeiüand durch die vereinigten f. f. österreichischen und
königlich sardinischcn Waffen, schnell wieder hergestellte
Ruhe i'nd Ordnung in Picmont. I . I . M. M
Kaisei und Kaiserin, Seine Majestät der Kaiser Ale-
xander, die Erzherzogin Klcmentinc, k. k, und des Prinzen
Leopold von Sizilien königliche Hoheiten, alle hicr an-
wcscndcn Minister und hohen diplomatischen Personen,
so wie d'e Z iv i l ' und Militärbehörden der Stadt wohn-
ten dieser Feierlichkeit bei. Die hier garnisonicrcndcn
Granger, dann ein Tctachcment des ^b seiner trefflichen
Haltung bekannten Kürassicr-Ncgimentö Sachscn-Tcschen
paradierten und die gewöhnlichen Salven wurden durch
I M Kanonenschüsse vom Kastell erwidert." Abends nms,
kalische Abeudunterhallung im Redoutcnsaul zum Bestcn
cincs Mozart-Haydndcnlmalcs in Wien.

Wir fügen hicr ergänzend anläßlich dieses lctztcn
Ncmzertcs der „Philharmonischen Gesellschaft" nach dcr
von Dr. Gmil Bock verfaßten Geschichte der „Philhar-
,','l.ischcn Gesellschaft in Laibach !702 -1902" über die
Beteiligung derselben an den Kougreßvcraustaltungcn
noch folgendes ein: Daß die damals veranstalteten Kon-
zcm vom Thcatcrtaftellmcislcr Maschck geleitet wurden.
:'Us Orchester wirkte die zmn Kongreß von Klagcnfurt
nach Laibach befohlene Kapelle des k. l. Regiments Baron
BUmftffcn mit, solistisch die Mitglieder des deutschen
Theaters sowie der italienischen Oper, welche aus Vc
ncdiq und Mailand unch Laibach gelommcn waren. Bei
dem Konzert zu Gunsten der Stadiarmcn am 26. Jänner
crlcgtc Kaiser Franz ein Eintrittsgeld von 100 Dukaten.
Das größte Verdienst nm diese glänzendste Epoche der
Gesellschaft halle der damalige Direktor Landcsmünz-
problerer Albert Hülbling, dessen Nachfolger übrigens
svätcr dcr Chronist dcs Kongresses, Heinrich Costa, wurde,
(Nber die künstlerischen Ereignisse bcim Kongreß Handell
näher P. v. Nadics in seiner Geschichte des deutschen
Theaters.) lForlsctzuna. folg!.!

— (Vlililärischcö.) Zum Personaladjulantcn dcs
Kommalldantcn dcs 3. Korps und lommandicrcndcn Gc
nerals in Grnz Fcldmarschalleutnants Eolerus von Ge l -
de rn wurdc ernannt der Hauptmann Hugo N c i s, über-
lünlftlett im I N Nr. 101, zugeteilt dem Generalstabc, bei
Enthebung von dieser Zuteilung. - Transferiert wer
den: die Haupllcutc Adalbert F r a u c n s e l d Edler von
F r a u cuegg vom I N Nr. 7 zum I N Nr. 93, Anton
W r i t z l vom I N Nr. 19 zum I N Nr. 27, .Hugo Kna-
pi tsch vom I N Nr. 97 zum b.-h. I N Nr. 1, Vladimir
ssratochwiI vom F I B Nr. 7 zum b.-h. I N . Nr. 2,
Josef M a y er itsch vom I N Nr. 13 zum I N Nr. 7,
Peter K r a j n o u i <'. Edler von U r l a j g r a d vom I N
Nr. 22 zum I N Nr. 97, Zdenlo 5 e v c o v i 6 vom I N
Nr. 89 zum I N Nr. 27, Adolf H e y r o w s k y vom I N
Nr. W zum I N Nr. 27, Robert S t i n c vom I N Nr. 95
zum I N Nr. 7, Johann C z u r a y vom LSchR Nozen
Nr. 2 zum L I N Laibach Nr. 27, Franz G l o b e n i t
vom L I R Laibach Nr. 27 zum L I N Pola Nr 5, Nudolf
Schu lz vom L I R Klagcnsurt Nr. 4 zum LSchN Tricn!
35w V , ^ ' ^ S I p " l d von, L I N Wien Nr. 24 zum
L^N Lmbach Nr. 27; die Oberleutnante: Josef L i b a l
vom L I N Laibach Nr 27 zll'n LSchN Tricnt Nr. 1,
Karl P l a n z l vom L I N Laibach Nr. 27 zum L I N
Vrunn Nr. I^Vohuslav K a l a l von> L I N Klagenfurl
Nr. 4 zum L^chN Bozcn Nr. 2, I van O r eh et vom
L I R Zara Nr. 23 zum L I R Laibach Nr 27- die Leut-
nante: Anton S t e i n e r vom L I R Laibach Nr 27 zum
L I N Rzeszow Nr. 17, Konrad R e i f vom L I N Lai-
bach Nr. 27 zum LSchN Bozcn Nr. 2; die Nittmeistcr
Nudolf N c b i n g e r vom LUN Nr. 5 zum LUN Nr. 3,
Eduard P r i h o d a - N acher vom LUR Nr. 5 zum
LUR Nr. 2. der Nechnungsführcr-Stellverlreter August

D u j c l vom L I N Klagenfuc! Nr. 4, dcr Lanowchrcui'
denzassislent Johann Mostet schnig des Landwehr-
Elssänzungsbczirlstommandos Cilli ,;um Landwchr-Er-
gänzungsbezirtstommando Laibach, dcr Hauftlmann dce>
Gcncralstabskorfts Franz Schuber t und der Oberleut-
nant, zugeteilt dem Gcncralstab, Iaroslnv K oscr, beide
in Dienstverwendung bei dcr k. l. Landwehr, zur 22sten
Laudwchr Insantcrietruppendivision. — I n den Ruhc-
slliud werden versetzt: dcr Hauvtmaull Emil R o f c h i ^
vl)n Nosch i tzbcrg des I N Nr. 97 und der Leutnant
Otlo P o l l a t des I R Nr. 17, beide als zum Truftpcu-
dicnst im Heere, untanglich, zu Lokaldicnstcn geeignet
l Aufenthaltsort Prag, Graz).

— (Dac« Maiavnncemeut.) Es wurden ernannt:
Zum General dcr Infanterie dcr Fcldmarschalleulnant
Emil Eolcrus vou Geldern, Kommandant dcs 3. Korps
und kommandierender General in Graz. Zum Feldmaß
ichallcutnant dcr Generalmajor Karl Gelb Edler von
Sicgestcrn, Kommandant dcr 6. Infanterietrupftendivi-
sion. Zu Generalmajoren die Oberste: Wilhelm Lauin-
gen, übcrtomftlctt im I N Nr. 44, Kommandant der 07.
Insantcriebrigaoe, Johann Fernengcl, übcrkomplett im
I R Nr. 7, Kommandant dcr 56. Infantericbrigadc. Zu
Obcrstlcutnantcn dic Majore: Hugo Ventour von Thurm
an dcs I R Nr. l7, Maximilian Trauustciner dcs I N
Nr. 47, Josef Hutter des I N 87, Friedrich Scotti dcs
I N 47, Nichard Walland des I R 27. Zu Majoren die
haupllcutc: Rupcrt von Eckhcl dcs I N 97 beini I N 59,
Tr. jur. Paul Gasteigcr von Naabenstein und Kobach dcs
I N 7, zugeteilt dem Kriegsministern!»,, Ludwig Kincc'
des I N 47 bcim I N 102, Heinrich Lunzcr Edler von
Qndhauscn des F I N 18 bcim I R 7. Zu Hauptlcutcn
dic Obcrlcutuantc: Johann Ritter Karabctz von Ro-
,nansthal dcs FKR 7, zugclcilt dem Technischen Mi l i -
tmkomitee, Eduard Brcitcnfeld des I N 47, Friedrich
Iaritz dcs I R 47, Emil Martynowicz dcs I R 17, Viktor
von Eanisius des I N 17, Samo Vo^njak dcs I R 17 bcim
I N 37, Ferdinand Pschorn dcs I N 27, Walter Terlsch
dcs I N 7 beim I N 97, Maximilian NulM Edler von
Brennau dcs I N 27, Arwr Vrosch des I N 97, Otto
Kicscwcttcr Edler von Wiescnbrunn dcs I N 17, Viktor
Al'.drcjta Edlcr von Livnograd, übcrkomplctt im I R 97,
z>.gc<c!lt dcm Gcncralstab, Franz Braun des I R 7, Gu-
stav Traun dcs I R 47, Ludwig Wcndling, üucrtomplclt
im I N 79, zugctcilt dcm Gencralstab, Raimund Sprin-
ger des I R 47, Anton Lulanc Edler von Savcnburg,
ubcrlomplett im I N 17, zugeteilt dcm Gcncralstab, Adolf
Niticr von Schrott dcs I R 7, Wilhelm Lunzcr Edlcr von
Lindhauscn dcs I R 27, Josef Hcl,er dcs I R 7 bcim I R
Nr. 22, Rudolf Anderlc des FKN 7 bcim FKN 1(i. Zu
Obcrlclilnnnlcn dic Lcutuantc: Leopold Thlirncr ocs
I N 97, Oskar Gerzabel dcs I N 47, Artur Pöschmann
dcs I R 7, Karl Bcywciß dcs I R 27, Alexander Bischofs
Edlcr uun Widdcrstcin des I N 17, Richard Trinkl dcs
I N 27, Nudolf Schmidt des I N 17, Gustav Wild dcs

, I N 7. Zu Lcutuanten die Fähnriche: Paul Vcgovi6 des
I N 87, Josef Kos dcs F I B 7, Marian Jazbcc dcs I N
Nr, 97, Oskar Schritlwicser dcs I N 47, Nudolf Frcudcn-
icich dcs I N 27, Franz von Aichingcr Ritter zu Vlumen-
egg dcs I N 7, Ernst Dmkalcc des I N l7, Ncn<- Fa-
uingcr Edlcr von Amalicnhcim des I N 7, Julius Witau-
scl̂ ck dcs F I B 11, Matthias Lall.- des I N 97 bcim
I Ä 70, Karl vou Mirlovi»- dcö I N 27, Alsons Edler
von Gclinck dcs I N 87, Richard Kopriva dcs I N 47,
Karl Nitsch des I N 17, Marius Nertofsi dcs I N 87, An-
<l,n Herzog dcs I N 7, zugctcilt dcm Monturdcpot Nr. 3,
der Fähnrich in dcr Ncscrve Paul Humftolen dcs I N 7.
I n dcr K a v a l l e r i e : Zu Rittmeistern die Obcrlcut-
uaulc Ulysses Simunich und Kamillo Arcgant, beide dcs
DN 5», zum Oberleutnant der Lculnlmt Gilbert I n dcr
Mmir von Frcifclt und z» Slrelburg dcs TR 5. I n dcr
Artillerie: zum Obcrlcutuant der Leutnant Erwin N. v.
Mchlcm dcs FKN 7; zum Lcutuant dcr Fähnrich Walter
Praschnilcr des FKN 7, dci Fähnrich in dcr Reserve No-
lcrl Graf Barbo des FKN 7. I n der S a n i t ä l s -
t r u p p e : Zum Obcrlculilant der Lcutuant Gustav Su-
s6)nig der Sanitätsabteilung Nr. 8. I m I n g e n i e u r -
o s f i z i e r s k o r p s : Zum Haufttmann den dem Ingc-
nicuroffizicrstorps zugeteilten Oberleuinant Hans Nitter
Knlbachcr von Türlcllburg dcr Mililärbauabteilung dcs
3. Korps. I „ der M o n tu rv c r w a l t u n g s b r a nch c:
Zum Obcrlcutuant der Leutnant Friedrich R e i t e r des
I N 17 dci,n Monwrdepot Nr. L I>n P r o v i a n to f f i -
z i c r t o r p s : Zum Hauptmannprovimiloffizier der
Oberleutnant Proviantoffizicr Hermann Seichter des
I N 87; zum Obcrlcutnant-Prouiantoffizicr der Lcut-
nant-Proviantoffizicr Georg Olt des FKN 7. I n dcr
Nc serve: Zum Oberleutnant der Leutnant Alexander
Fürst Sullowski des DR 5. I m O f f i z i e r s k o r p s
dcr A u d i t o r e n : Zum Majorauditor der Hauftt-
mannaudilor Franz Pritryl dcs Infantcrrcgimcnts
Nr. 27 beim Garnisonsgcrichtc in Lnibnch. —
I m T r u p p c n r e c h n u ,'. g s s i i h r c r - O f s i z i c r s -
l o r f t s : Zum Obcrlcutnantrcchnungssührcr dcr Leut-
nnntrcchmlngsführer Angclo L'iibar dcs I R 47. I n dci
M i l i t ä r i n t c n d a n t u r : Zum Generalintendanten
der Militärobcrintendant Alfred Müller, Inlcndanzchcf
des 3. Korps; zum Militä'roberintcndantcn erster Klaffe
der Mllitärobcrmtcndant 2. Klasse Ioscs Plewa dcr
Intendanz des 3. .Korps; zum Militärobcrintendanten
zweiter Klasse der Militärinlendant Alfred Kassctert, I n -
tcndanzchcf dcs Festungskonlmandos in Przcmysl, bci
Ernennunn zum Intcndanzchcf der 28. Infanteric-
Tnipftcndiuision. I m Konkrctuulstatus dcr M i l i t ä r -
N c c h n u n g s k o n t r o l l b e a m t e n : Zum Militär
Ol'crrcclMmgsrat zweiter Masse dcr Militänechnungs-
rnt Viktor Hauer der Intendanz des 3. Korps; zum

Militär Nccküuiuibojfizial dcr Militärrcchuungs^tzcistjl
Gustav Koschatzty der Intendanz des 3. Korps; zum
Militärrechnungsakzessisten dcr Militärrcäinungsprakti
lant Karl Schmidt Edler von Fusfiua der Intendanz
der 28. Infanterie-Truftpendiuision. - Ernannt wur
den: die Obersten Johann Fcrenqcl, Kommandant t>es
I R 7, zum Kommaudautcn der 5t». Infantcricbrigadc,
Otto Koschatzky dcs I R 7 zum Kommandanten diescs
Regiments, dcr Hauptmann dcs Gencralslubslorps Tte^
phan Dui<' znm Divisionsgcneralsiabschcf dcr «. Infan
tcric-Truppendivision. Transferiert wcrbcn: der Militär
unterintcndant Emil Czerny von der Intendanz des
3. Korps zur Intendanz des 4. Korps, der Hauplmann
dcs Gencralstabskoips Franz Schubert zum 22. Land-
wchrinfantcrie-Truppendivisionskommando, oic dem
Generalstabc zugeteilten Oberleutnante Imoslao Koser
zum 22, Landwchrinfantcric-Truppendiuisionstommando^
Ernst Ritter von Groß zum 43. Landwchrinsantcrie-Bri-
gadckommando; der Oberftleutenant Johann Hubinger
vom I R 59 zum I R 7, dcr Major Anton Vrosch vom
I R 19 zum I R 59, die Hauptlcutc Alexander von Endte
vom I N 7 zum I R 36, Heinrich Maurer vom I R 17
zum b.-h. I R 2, Nudolf Praxmarcr vom I N 27 zum
I N 87, Erich Mecse vom I N 27 zum I N 97, Alexander
Varatsits vom I R 47 zum I N <>6, Ma/imilian Edlcr
von Mcrtcn vom I N 47 zum I R 5)7, Leo 5!aßda vom
I R 97 zum I R 79, Otto Simuni«' vom FKN 39 zum
FKR 7, dcr Rittmeister Robert Ritter von Gariboldi vom
DR 5 zum DR 1; die Oberleutnante Albert Vallon vom
I R 17 zum I R 1, Rudolf Morawctz vom I R 58 zum
I N 27, Paul Rcpcrgcr vom I N 70 zum I N 27; die
Ncgimcntsärzte Doktoren: Nudolf Trcnkler vom I R 17
Ergänzungsbczirkslommando Laibach, zum I R 47, Mat-
thias Slavik vom FKN 7 zum I N 17 sErgänzungsbe-
zirkskommando Laibach), Salomon Herzmnnn vom I R
Nr. 75 zum FKR 7; die Oberleulnant-Rcchnungsführer
Rudolf Dornil vom I R 15 zum F I V 11, Alois Scheuf-
Icr vom F I B 11 zum FKR 24; dcr Lcutnanl-Rechnungs-
führer Johann Dreier vom I R 36 zum I N 7, dcr Mil i -
tärrcchnungsrat Anton Spurny dcr Inlclldanz dcr 28sten
Infanteric-Truppcndivision zur F^chrcchnunqsabtcilunss
dcs Kricgsministcriums, der Militärrechnungv-Oberoffi-
zial Franz Fischer von dcr Fachrcchnunasabteilung des
Kricgsministcriums zur Intendanz dcr 28. Insantcrie-
Truppendivision, die Militärrcchnungsoffizialc Theodor
Koleit von der Fachrc6)nungsabtciluug dcs Kriegsmini-
stcriums zur Intendanz dcs 3. Korps, Viktor Hejmal von
der Intendanz dcs 3. Korps zur Intendanz der 29. I n -
fanteric-Truppcndivision. — I n den Äerufsstcmd wird
übersetzt dcr Leutnant in dcr Reserve Franz Kislinger
dcs FKR 7. ^ I n den Präsenzstand wird übersetzt der
in Krainbura mit Wartegebühr beurlaubte Leutnant
Friedrich Kaucty dcs I N 76. - Eingeteilt wird der
Hnilpiüiann dcs Gencralftabskorfts Ernsi Nittcr von ^oly,
übcrlomftlett i,ü UN 13, beim 6. Insantcric-Truftpendioi-
sionskonunando.

- iHeimgans, rines Radcilt.»'Vctcranen<) Sti l l
und sanft, ohnc vorher frank gewesen zu sein, hat.ae^

istern um halb 5 Uhr morgens dcr Oberst d. R. Herr
Ai'am P a i <"' im 86. Lebensjahre für immer icinc Augen
geschlossen. Oberst Pai«,"- wurdc am 23. September 182^
als Tohn eines Offiziers zu Vrginmost in Kroatien ge-
boren. Nach Absolvicrung der Kadeitentompanie in
Graz lam er 1846 zum 17, Inscmteri^cgimcnt nach Lai-
bach, das Ende dcs nächsten Jahres seine Garnison nach
Vrcscia in Italien verlegte. Vrim Ausbruch der Revo-
lution im Frühjahre 1848 zum Leutnant befördert und
m.ch Laibach rückversetzt, rückte cr Ende 1845 zu seinem
Nlgimcnt nach Varcse ein und machte mit ihm l849 die
Gefechte bci Gambolu und Vorgo San Tiro in Picmont
sowie dic Belagerungen von Bologna und Ancona mit.
I m 21. Lebensjahre zum Oberleutnant und im 26. zum
Haufttmann zweiter Klasse befördert, kämpfte Pai<' 1359
iü Italien, wo cr in dcr Schlackt von Solferino als Di-
vislmislommandanl bei cincm freiwillig unlcrnommenen
Angriffc verwundet wurdc. 1866 machte cr als Haupt-
irunn im 78. Infanterieregiment den Feldzug in Böh-
MtN und die Schlacht von 5toniggrl:tz mit und wurde
f>ir seine hiedci an den Tag gelegten hervorragenden
tapferen und vorzüglichen Leistungen durch die belobende
Anerkennung Seiner Majestät ausgezeichnet (Militär^
Verdienstmedaille am Bande des Militärverdiensttrcu
zcs). Zwei Iahrc später finden wir Pai<'- als Major
i:" 62. Infantcricrcgimcnt, 1873 wicdcr beim 17. Infan-
tcriereginicnt, wo er 1875 zum Oberstleutnant avan-
cierte. I m Jahre 1877 zum 70. Infanterieregiment
transferiert, rückte Pai<" bald darauf zum Obersten vor,
in welcher Charge cr 1878 als invalid in dcn wohlbe»
dienten Ruhestand versetzt wurde. Erst am Abend scincs
Lebens, 1902 bis 1906, verfaßte Oberst Pan- als Frucht
umsasscnder Studien in reiflicher Gedankenarbeit sein
überaus beifällig aufgenommenes, zweibändiges Werk
„Dic großen Feldherren", das in knavpcr und fträgnan-
tcr Fassung die hervorragendsten Kricgstaten der berühm-
testen Heerführer aller Zeiten und Voller schildert. Über
80 Heroen, die sich durch die geniale Hecresführung mit
uusterblichem Ruhm bedeckten, finden da in klar und
kurz qchaltcnen Aufsätzen kritische Würdigung, aus der
hcrvorgcht, wic stets und überall der Sieg des Heeres
a., die Persönlichkeit des Feldherrn geknüpft war. Ein
Anhang mit interessanten kricgsgesä.ichtlichcn Beispielen
mbsl lehrreichen strategisch-taktischen Notizen, die sich bid
auf den russifch-jaftanischen Krieg erstrecken, vervollstän-
digt das fesselnd und anregend geschriebene Heldenbuch
N>,n ist Oberst Pai<> fclbft eingerückt zur großen Armee
Dcr biedere Offizier zeichnete sich stets durch hervor-
ragenden Wohltätiglcitssinn auö und dessen Tod wird
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dei allen, die ihn kannten, aufrichtige Trauer hervor-
rufen. — Das Leichenbegängnis findet hcutc um 3 Uhr
nachmittags vom Sterbehausc, Unter-^i^ka 91, aus statt.

— (Vom Voltsschuldicnftr.) Der k, k. Bezirksschul-
rat in Radmannsdorf hat an Stelle des studienhalber be-
urlaubten Oberlehrers Josef P l e n i ^ a r die absolvierte
Lchramtskandidatin Autonia A 5 m a n zur Suftftlcntin
an der Volksschule in Kröpft, an Stelle des beurlaubten
Oberlehrers Julius S l a ft ^ ak die ftrouisorischc Lehrerin
Helene P o t o < ' n i k zur Supplcntin au der Volksschule
in Nadmannsdorf und an Stelle des studienhalber beur-
laubten Lehrers Friedrich S a d a r d i e lehrbcfähigtc Leh-
rerin Franzisla R i h t c r ^ i ' ^ zur Suftftlentin an der
Volksschule in Karncr Vellach bestellt. — Der k. k. Be-
zirksschulrat iu Krainburg hat an Stelle des studienhalber
beurlaubten Lehrers Friedrich R c f t o v ^ die gewesene
Lchrsupftlcntin in Untcr-Idria Melitta ^ i v i c zur Sup-
plentiu an der Knabcnvolksschule in Ncummltl ernannt.

— (Laibacher Tpar- und Vorsckmßlonsortium des
Bemltenvereincs.j I m Salon der Restauration „ P r i
ftarem Rimljanu" fand am Samstag abends die dies-
jäbrigc ordentliche Generalversammlung des Tpar- und
Vlirichußkonsortiums des Ersten allgemeinen Beamten-
vc^cincs der österreichisch-ungarischen Monarchie in Lai-
bacl statt. Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Obmann des Lolalausschusscs und Kousorlialvorstandcs,
Hrrrn Oberlommissär S e m e n , wurde ein vom Ver-
wallungsratc des Zentraluereines eingelangtes Begrü-
ßünqstelegrainm verlesen. Das Andenken der im Vor-
jttl.rc verstorbenen Mitglieder wurde durch Erheben von
dcu Sitzen geehrt. Wie wir dem vom Herrn Rechnungs-
rcnioentcn Rost an vorgetragenen Geschäfts- und Re-
chenschaftsberichte entnehmen, zählte das Spar- und Vor-
schußkonsortium mit Schluß des Jahres l9I3 247 Mi t -
glicder mit 76.343 X 62 /< eingezahlten Anlcilseinlagen,
davon 21 zu je 100 /v, d. i. 2100 X , gekündigt. Der
Ausstand an Vorschüssen belief sich auf 163.857 X. Der
Reservefonds betrug im Jahre 1313 6845 X 83 / l ,
nii! dem Vcrlustrescrvcfonds per 2265 /< 97 / i , zusammen
9109 /< 80 /̂ . Von der Zcntrallcitung wurden an Lehr-
n^ittelbeiträgen 740 X und an Unterstützungen 130 /<
hcwilliat. Der Geschäftsbericht wurde genehmigend zur
Kenntnis genommen und dem Vorstande das Absolu-
tvrium erteilt. Über Antrag des Konsortialselretärs,
Hcrrn R o st a n, wurde von der Versammlung eine Rc-
ZMition angenommen, wonach die Zentralleitung ersucht
werden soll. einer Änderung des H 14 der Statuten in
dcm Sinne zuzustiunnen, daß der Kredit der Genossen-
schaft über den Höchstbetrag der fattiscN eingezahlten An-
t<ile erhöht, resp. auf andere Weise die Weiterentwicklung
l»er Genossenschaft ermöglicht werde. Von, Reingewinne
ft« »̂026 X soll eine 5 '^< ige Dividende verteilt, der
Zentrale ein 2̂ < igcr Beitrag zugewiesen, der Betrag von
420 lv für Remunerationen vcrwendel und der Restbetrag
von 622 /< dem Reservefonds zugeschlagen werden. Der
Zinsfuß für Vorschüsse wurde mit 6 '/<, der Zinsfuß für
Spareinlagen mit 4 <̂ festgesetzt. Bei den sodann vor-
genommenen Ergänzungswahlcn wurden gewählt: in den
Vorstand die Herren Finanzrat Franz Gers ten«
t n a y c r , Finanzkommifsiir Emil K a n d a r e , Rech»
5ungsrcvident I v a n R o st a n und Obcrtommissär Albin
S e m e n ; zu Ersatzmännern die Herren Gerichtsoffizial
I v a n V e n k o v i ^ , Stadtkafsicr VeM-an F i n k und
Professor Dr. Josef P i p e n b a c h e r . I n den Aufsichts-
rat wurde Rechnungsrevident Herr Augustin Z a j c als
Mitglied, die Herren Steucroffizial Josef V e k ^ und
Postoffiziul Karl Urban<" i< - als Ersatzinänner wieder-
gewählt.

- - (Dcr Vt. Vinzrnz Verein in strain) hielt Tonn-
wg den 26. d. M. im Murianum unter dem Vorsitze des
Vizepräsidenten des Zentralratcs, Herrn taiscrl. Rates
Johann R ö g c r, seine Vollversammlung ab, über die man
uns folgendes berichtet: Der Vorsitzende wies in seiner
Ansprüche darauf hin, daß dieser älteste charitative und
nun größte charitative Verein in Krain, der, aus der
Tom und Stadtpfarrlonfcrenz hervorgegangen, am 24stcn
Apri l 1876 gegründet worden, nun auf eine 38jährigc er-
folgreiche Tätigkeit auf dcm Gebiete der Armenpflege
zmückblicken könne. I m Laufe der Jahre seien in Laibach
ind in anderen Orten Krams nach und nach weitere
15 Konferenzen gegründet worden, die ihre segensreiche
Tätigkeit zum Wohlc der notleidenden Menschheit aus-
übten: außerdem seien aus dem Vercmc Ncbenwerle her-
vorgegangen, so die seit 18. August I860 besteheudc
Knabcnerzichungsanstalt nebst Asyl, das nun auf ein
Studentenheim erweiterte Kollegium Mariannm, ferner
das Iugcndpatronat sir Kinderschuh, der St. Iosefs-
Knabenhort, das Kindcrasyl zum hl. Antonius von Pa.
dua iu Waitsch und der nu vorigen Jahre gegründete
Kinderhort zum hl. Josef in Neumarktl. Weitere Grün-
düngen feien im Zuge und bezeugten die rastlose Tätig-
keit jener Persönlichkeiten, die sick in selbstloser Weise
diesem edlen Menschenwerkc widmeten. Der Umfang dis->
ser Tätigkeit ergebe sich daraus, daß im vorigen Jahre
die Konferenzen samt dem Zentralratc einen Betrag von
2',l,359 /v' 39 /«, die übrigen Institutionen aber 106.169 X

84 //, zusammen also einen Betrag von nahezu 130.000
Kronen aufgewendet haben. — Der Verein lasse indes
auch die Pflege der religiösen und dcr patriotischen Ge-
fühle seiner Mitglieder sowie jener, denen seine Wohl-
lätigteitsattc zugute kämen, nicht außer acht. Der anläß
lich des 60jährigen Regicrungsjubiläums Seiner Maje-
stät des K a i s e r s im Jahre 1908 ins Leben gerufene
Kranteupflcgerinnenturs sei im Jahre 1912 fortgesetzt
worden, zu welchem Zwecke Spenden von über 7000 /v
aufgebracht worden feien. Die Krankenpflegerinnen, die
sich auf die verschiedenen Orte in Krain verteilen, seien
auch dahin ausgebildet, daß sie sich im Kriegsfalle dem
Vereine vom Noten Kreuze zur Verfügung stellen könn-
ten. — Nach dem Berichte des Vorsitzenden ergriff Herr
l ' . Kassian Z e m l j a k O. F. das Wort, um in form
vollendeter Rede die Vinzenzbrüder zu unermüdlicher Tä-
tigkeit auf dem Gebiete der christlichen Liebe und Pflege
der Religiosität aufzufordern. Nachdem die einzelnen
Kouscrenzvorsländc ihre Berichte erstattet hatten, dankte
dc'- Vorsitzende den Vorständen und Mitgliedern für ihr
eifriges Wirken fowie allen Wohltätern, Instituten und
Pcisoncn für die hochherzigen Sftcnocn, durch die dem
Vereine die Erfüllung seiner hehren Aufgabe ermöglicht
wird. Er gedachte schließlich in bewegten Worten der be-
trübenden Erkrankung unseres geliebten Monarchen, des
edelsten Vorbildes des Wohltätigteitssinnes und der wah-
ren Religiosität, und forderte die Anwesenden zu einem
gemeinsamen Gebete für die baldige Genesung Seiner
Majestät auf. Die Anwesenden stimmten dieser Auffor-
derung aus vollem Herzen zu.

** (Verein dcr deutschen Ttautsanßcstclllcn in Krain.)
Der Verein hatte für den 25. d. M. eine außerordentliche
Hauptversammlung einberufen, die den Rcchtsanwalt
und Landtagsabgcordneten Herrn Dr. Ferdinand E g e r
in dankbarer Anerkennung seiner vielfachen Verdienste um
die Förderung dcr Interessen des Vereines einstimmig
Zum Ehrenmitglicde ernannte.

""" (Frühlinffsliedertafel.) Dcr deutsche Männer-
gcsanasverein „Vorwärts" veranstaltet am 2. Ma i in der
zl'asmo-Glashalle seine Frühlingsticdcrtascl. Die Vor-
trcigsordnung enthält eine Reihe fesselnder, zum Teile
humoristischer Ehörc sowie Einzcluorträgc. Zur Mitwir-
kung wurde das deutsche Salonorchcstcr gewonnen, das
ein neues Programm vortragen wird. Den. Abend bc
schließt ein Tanzkränzchen. Beginn der Liedertafel um
8 Uhr abends.

— (Percinöwcsen.) Das k. k. Landespräsidium für
Krain hat die Umbildung des Vereines „Prostovoljna
po5arna bramba u Bevluh" in den Verein .,Prostovoljno
gasilno dru^tvo v Bevkah" mit dem Sitze in Bcvke nicht
untersagt.

— ((Heschiiftönachricht.) Herr Engelbert S k u ^ e k
hat im Hause Nr. 7 an dcr Wiener Straße ein Mode-
warengeschäft mit eigener Krawattcncrzeugung eröffnet.

— (Nindviehprämiierungen» werden von, krainischen
Laudcsausschusse wie folgt veranstaltet werden: am
7. Ma i in Wiftpach, am 8. Ma i in Tenosetsch, am 9. Mai
in Grahovo bei Zirknitz, am l l . Ma i in Wocheiner Fei-
sttik, am 12. Mai in Krouau, am 14. Ma i in Sairach
und am 16, Mai in Ncumarltl. Beginn jedesmal um
M Uhr vormittags. Prämiiert werden Stiere, Kühe und
schöne Mutterkälber. An dcr Prämiierung kann sich jeder
Viehzüchter aus den Gemeinden dcr nächsten Umgebung
beteiligen, dcr wenigstens scit einem Kilben Jahre Eigen
tümer'des aufgetricbcnen Viehes ist. Neben Prämien
wcrden auch Diplome an jene Viehzüchter verteilt wer-
den, die iu den einzelnen Gattungen mehrere der schön-
sten Tiere ausstellen.

— (Geschworcnenanölosuna. beim l. l. Kreiöa.erichtc
in Rudolfowert.» H a u p t g c sch w o r e n e : Karl Po--
n'pskr», Hausbesitzer in Gottschce; Josef Gnidovcc, Be-
sitzer in Groß-Lipovcc; Johann Samida, Besitzer in Po-
gorclcc, Matthias Zalar, Holzhändler in Rcisnitz; Josef
Skubic, Fleischhauer in Tschernembl; Franz Dmov^ck,
Besitzer in Raka; Johann Jane, Besitzer in Ravno;
Alois Frkol, Besitzer in Unter-Kronau-, Johann Uhan,
Wirt und Kaufmann in St. Stephan; Johann Maurer,
Kaufmann in Naka; Josef Kalin, Vesiycr und Wirt in
Obrexje; Franz Fric, Besitzer in Hrova^a; Johann
Orkar, Besitzer in Triebsdorf: Georg !^,tej, Kaufmann
und Wirt in Brezovica; Johann Nogali, Besitzer und
Holzhändler in Rieg: Bartholomews <''ertali^ Besitzer
und Wirt in Vrbovec; Anton Kajfe/ , Dampf-
sägcbesitzer in Gottschee: Johann Pucclj, Besitzer und
Wirt in Großlaschitz; Franz Erjavc, Nester in Log:
Anton Bohori<', Wirt in Untcr-Suhor: Ignaz Hrast, Be-
sitzer und Wirt in Mloevoz Josef Roschitz, Wirt und
Kaufmann in Ncsscltal: Josef Haberlc, Besitzer und
Wirt in Altlag: Georg Novosel, Besitzer in Peri^-e;
Franz P i lo ts , Besitzer und Hafner in Gradac: Franz
Mauser, Besitzer und Wirt in Unter-Warmbcrg: Ignaz
Urban^i«-, Besitzer in Iglenik; Johann Golia, Besitzer
und 5t^aufmann in Mott l ing; Alois Pisanski, Besitzer in
Hl. Kreuz; Franz Zuftaw u-, Besitzer in Iezero; Josef
Kr^ak, Besitzer und Müller in Gesindedorf: Ferdinand
Drganoc, Kaufmann in Großlaschitz; Josos Zajc, Be-

sitzer in Draga; Martin Matja^i«"', Besitzer iu Nosalnicc;
Johann Globevnil, Besitzer und Wirt in St. Kantian;
Johann Hroval, Großgrundbesitzer iu St. Barthelmä.
- E r g ä n z u n g s g e s c h w o r e n e : Franz Kulovcc,
Besitzer in Paftrc<'e: Josef Remi^a, Besitzer in Tschcr-
moschuitz; Urban Horvat, Buchhändler in Nudolfswert;
Johann Mir lu ' , Besitzer und Schneider in Nudolfswert;
Alois Windischer, Besitzer und Kaufmann in Rudolfs-
wcrt; Franz Kos, Wirt in Nudolfswert; Johann Ko^ak,
Besitzer und Wirt in Rudolfswert; Michael ?.agar, Be-
sitzer und Wirt in Stop fe ; Johann Kokln-, Besitzer und
Hotelier in Rudolfswcrt. II.

— (Einc Bricftnubc.» Ans .Krcutberg bei Aich wird
uns geschrieben: Am Sonntag morgens wurde hier eine
Brieftaube gefangen, die am rechten Fuße einen Ning mit
dem Zeichen K. L. I I trug. Sie war anscheinend einem
Raubvogel zum Opfer gefallen; es fehlten ihr sämtliche
Schwanzfedern, auch konnte sie nicht mehr fliegen. Sie
erlag noch am selben Tage ihren Verletzungen. Der Ring
wurde ihr abgenommen und liegt hier.

— (Automobilvcrbindlmn. Nudolfswert-Gurtfeld,
bezw. Nudolfswcrt-lYric.) I n Ergänzung der Notiz über
die Besorgung der Postfahrtcn auf der Linie Rudolfs^
Wcrt-Gurkfcld sei noch bemerkt, daß die Gesellschaft Glo
bo^nik H Kastelic in Gurkfeld mit l . Ma i auch die Auto-
linic Nudolfswert-Gri<" (Naun-Vrücke) eröffnen wird.
Die Abfahrt erfolgt von Nudolsswert (Bahnhof) um
10 Uhr 55 Minuten vormittags, die Ankunft in Gri<^ um
1 Uhr ll) Minuten nachmittags, die Abfahrt von Gri5
um 7 Uhr 20 Minuten abends, die Ankunft in Rudolfs-
wert um 9 Uhr 20 Minuten abends. Sämtliche Auto-
mobile verkehren in Nudolfswert zum und vom Nahn
Hofe.

—- (Nauchfannfeucr.) Am vergangenen Freitag kam
bci der Besitzerin Maria 5'tcblaj in Vrunndvrf infolge
Übcrheizung des Backofens ein Nauchfaugfeuer zum Aus-
bruche. Tic Orlsscucrwehr erschien alsbald auf dem
Brnndplatze und dämpfte den Rauchfangbraud, wodurch
die Feuersgcfahr für die zumeist mit Stroh gedeckten
Nachbarsobjcktc beseitigt wurde.

(Tödlicher Unfall.) Am vergangenen Freitag
nachmittags wollte dcr fünf Jahre alte Vesiycrssohn Mat
thias (cpon in Horjul zu Hause Hühnereier aus den
Ncncrn holen. Beim Suchen aus dem .Heuboden stürzte er
dmch eine Öffnung aus einer Höhe von jünf Metern z»
Boden und zog sich so schwere innere Verlegungen zu,
dal; er nach wenigen Stunden starb.

^ (Ein Nachcalt.) Kürzlich kam ein unbekannter
Täter um Mitternacht vors Haus dcr Anna Noval in
P o d r « bei Kramburg und stieß durch cm geschlossenes
Fenster cinc ziemlich starke, bei vier Meter lange Fichten
flange in das Schlafzimmer, wobei ein >3jährigcs Mäd
chcn dcr Gefahr ausgcfetzt war, von dcr Ttangc getroffen
zu werden. Es dürfte sich um einen Racheakt handeln.

- (Gestörte Tanzuntcrhaltunss.) Während einer
Tnnzuntcrhaltung in Ne^ica bci Radmmmsdorf kam c?
zuiischcn heimischen uud fremden Vurschen zu einer Rau
fcrei, bei welcher dcr Vcsitzcrssohn Georg Mari'" durch
Sesselhiebe und der Arbeiter Anton Lang durch einen
tiefen Messerstich iu die Schultergegend schwere Verlet-
zungen erlitten.

- iVersuchtcr Naub.» Als der 16 Jahre alte auf
der ^rc iu l lMc wohnhafte Arbcitcr Alois Nec aus dcr
Tirnau heimgehen wollte, trat ihm auf der Brücke in dcr
Tirnau ein Manu entgegen und fragte ihn, woher er
komme, wohin er gehe und ob er Geld habe. Als ihm
Acc antwortete, daß cr für seinen Gebrauch genug Geld
labe, warf ihn dcr Fremde zu Boden und verlangte Geld
vl)n ihm. Der Fremde wollte sich sodanu, offenbar iu dcr
Absicht, ihn zu berauben auf ihn stürzen, dcm Aec gelang
cc, abcr zu cnlkommcn. Der Fremde setzte ihm eine Zcit^
lang nach und blieb am Ende dcr Vmckc stehen. Ncc er-
zählte den Vorfall einem Wachmannc, worauf sich bcidc
auf den Tatort begaben, wo sie den Täter noch antrafen,
dcr dort in Gesellschaft zweier Burschen stand, Anfangs
lcgtc cr sich einen falschen Namen bei, später abcr ent-
puppte er sich als dcr 1885 in Laibach geborene Arbeiter
Max Pot iLni l aus Stein. Er redet sich auf Trunkenheit
»Uls und wil l von einer Naubabsicht nichts wissen. Po
tc^nit wurde dcm Landcsgcrichlc eingeliefert.

- (Wochenvichmartt in Laibach.» Auf den Wochen-
vichmarkt in Laibach am 22. d. M. wurden 27 Ochsen,
3 Kühe und 38 Schweine ausgctricbcu. Darunter bcfan
dcu sich 20 Schlachtrindcr. Die Preise notierten für Och
seil mit 76 bis 84 /< für 100 Kilogramm Lebendgewicht.

- (Eine dicbifche Magd.) Der Besitzerin Helena
Gftspeti^ in Seno5et wurde dicsertagc zu Hause ein Geld
betrag von 370 /^ gestohlen. Der Gendarmerie gelang
es, als Täterin eine 22 Jahre alte, bei der Beslohlenen
bcdicnstetc Magd auszuforschen.

- ( I n den Vauch sscftochcn.) I n einen, Gasthausc
in Nrezje entstand zwischen dem Besitzer Johann Grilc
und einem Ku..-chtc nach einem kurzen Wortwechsel eine
Balgerei, die damit endete, daß der Knecht seinem Gegner
cincn gefährlichen Messerstich in dic Äauchgcgcnd vcr
setzte.

inden Lungenheilstätten
u.a.in Davos, Arosa^eran^Arco etc. ist

s U bewährtes Mittel fn ständigem Gebrauch. SlROUN'Rochc
lindert und beseitigt Erkrankungen der Atinungsorgane in
verhältnismässig kurzer Zeit.

SmOIrflHTRoche"
Es ial wolillioköniinticli.^ppi'litunrcgendund fibi (iiicri äusserst
günstige» Einfluss auf das AHgenieinbefindcnaus.

Original-Packung ä Kr. •*_ in ollen Aporheken erhältlsch.
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— (Ein Hauodicl'., Der Besitzer Franz Iercb in
^lornica, Gcincilldc Sairach, nahnl vor mehreren Mona^
ten einen ttijährigcn Burschen dcr dortigen Gegend als
5tnecht in den Dienst. Der Nnrsche genoß das vollste
Vertrauen seines Dienstlichere., nützte aber diesen Uni
stand gehörig ans lind entwendete seinem Dienstgcbcr
lind anderen Haus gen l''sen ni.ch und nach Geldbeträge
in dcr Höhe von 115 /V, die er in lustiger Gesellschaft
verbrauchte.

^ (Vcr^aftunst eines ncfähilichcn Tiebeo.> I n Poo
nart wurde dcr 19 Jahre alte Fabriksarbciter Nartholo-
inäus Ainbrox,^ aus Görjaä), der verdächtig ist, in Ich
tctcr Zeit teils allein, teils in (Gesellschaft eines Kom-
plicen Zahlreiche Diebstählc verübt z» haben, durch die
Gendarmeric verhaftet und dann dcm Bezirksgerichte in
^ladmnnnsdorf eingeliefert.

— (Verscheuchte (5inl,rechcr.) I n einer dcr letzten
Nöchlc versnchtcn nnbckannte Diebe ins Spezereiwarcn-
geschäsi des Besitzers Johann Nibnilar in Brczjc, Gc
meindc Kaicr, einzubrechen, wurden aber von den Hanb-
leutcn, die dnrch das Geräusch wach geworden waren,
verscheucht. Die Diebe hatten mit einer starten Holzstangc,
c»ic sie als Einbrnchswertzcug initbrachten, das Fenster-
gittcr bereits ausgrhoben.

„Die Firma heiratet" ist der Titel des großartige,:
Ll!stsviclschlagers, welchen uns das Kina „Ideal" von
heute an vorführt. Das Stück ist mil einem Raffinement
und einer Technik inszeniert und ausgestaltet, die dcr
Imzcnicrung volles Lob einträgt. Gespielt wird das
Stück vom Anfang bis zum Vnde in einer Laune, dic das
Zwerchfell reizt, nicht die geringste Ode und Schwäche
z,ial und Figuren auf die Nildflächc stellt, von denen
jede einzelne eine Nnmmcr ist. Fräulein Orlo, die be-
liebte Soubrette des Berliner Residcnztheatcrs, spielt
die Hauptrolle, Ferner steht im Programme noch das
Drama „Der brennende Zug", das uns das bewegte
Leben eines Zirkuslindes höchst ergreifend schildert. —
Samstag eine andere Sensation'. „Di? Katastrophe", ein
wirklicher Zusammenstoß zweier Eiscnbahnzüge. 1798

— (Die äußere und innere Toilette.) Ist Seife nach
einem viclziticrtcn Worte ein Kulturmcsscr für den äußê
ren Menschen, so ist die tägliche Darmrcinigung und Nc^
gulierung der Verdauung nicht minder wichtig für die in^
nerc Toilette. Der Modern Empfindende wird daher ans
den ordentlichen, ausgiebigen Stuhlgang an jedem Tage
ebenso achten, wie er sich täglich wuscht und lammt. Dies
um fo mehr, als die Wisscnjchnsl eine ganze Neihc akntcr
und chronischer Erkrankungen, Ublichleitcn, das Gefühl
von Volle und Mgcschlagenhcit, VcrsNmmung lind Encr
ssielosigteit auf die Verstopfung nnd Obstipation zurück
fübrt. <Sin Glas des echten Hnnyadi Innos-Bittcrwassers,
vm dcm Schlafengehen gcnommcn, wirkt in solchen Fällcu
erlösend nnd befreiend. „Dir Kultur geht vom Magen
lws", sagte Friedrich der Grohc.. Wenn dies richtig ist,
dann wird der moderne Kulturmensch, wie er sich täglicy
zum Waschtisch begibt, auf die innere Reinigung die
gebotene Sorgfalt verwenden und so dcr funktionellen
Störung dcr Verdauungsorgune, die sich in ihrer leider
noch immer fo häufigen Vernachlässigung schwer rächt,
von vornherein wirksam begegnen. 1l?'i9

Theater, Kunft und Literatur.
(Gastspiel Mr. Nalpl, Wintherry.) Wie wir w

reits berichtet haben, findet Freitag an: l. Mai ein zwci-
ir5 Gastspiel Mr. Wintherrys statt, und zwar mit einem
nahezu gänzlich psychologischen Experimcntalftrogramm.
Ta5 Hauptgewicht ist auf die überall mit so großem
Interesse aufgenommenen Experimente der Willensbeein-
flussung gelegt, unter welchen dii.» neuesten Errungenschaft
ton auf diesem Gebiete gebracht werden. Die Nachfrage
nacd Karten ist bereits eine äußerst rege, und erfchcinl
es angezeigt, sich zcitgcrccht die Karten zu versorgen, die
n'.l Vorverkauf in dcr Buchhandlung Kleinmayr H Nam-
bcrg erhältlich sind.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Das Vcfiudcu des Kaisers.
Wien, 27. April. Über das Ncfindcn Seiner Majestät

des K a i s e r s wird offiziell mitgeteilt, daß Seine Ma-
jestät auch heilte wieder eine fehr gute Nacht hatte. Der
trockene Katarrh beginnt teilweise in Lösung überzugehen.
Der Hustenreiz ist noch stark, das sonstige Befinden gleich
gut wie gestern.

Wien, 27. April, über das Befinden Seiner Maje-
stät des K a i f e r s wnrdc folgendes Nnllctin ausgege-
ben: Die Lösnng des Katarrhs hat heute tagsüber keine
Fortschritte gemacht. Der Hustenreiz ist mäßig. Elftckto-
lalionen genügend, Allgemeinbefinden u„d Appetit sind

zufriedenstellend. Seine Majestät hat während einer hal-
ben Stunde in dcr kleinen Galerie im Sonnenschein ver-
weilt. Dr. Kcrzl, Professor Dr. Ortner."

Dic Delegationen.

Wien, 27. April. Das „Nenc Wiener Tagblatt" mel-
det: Delegierter Freiherr von Schwegc l , dcr in der
letzten Session als Alterspräsident fungierte, hat fein
Mandat niedergelegt. An feiner Stelle wird als Ersatz-
mann Herrenhausmitglicd Paul Ritter von S c h o e l l c r
einberufen werden. Als Alterspräsident wird Delegierter
Dr. Freiherr von Fuchs dic Eröffnung dcr Scfsion voll-
ziehen.

Professor Eduard Tncsi -f-.

Wien, 27. April. Gestern früh ist Professor Doktor
Eduard S u c ß gestorben.

Erzbischof Posilovi<? ' j-.

Anram, 27. April. Erzbischof Posilovu- ist gestern
vormittags im 80. Lebensjahre gestorben. Das Leichen-
begängnis findet Donnerstag vormittags statt.

Aaram, 27. April. Dic Leiche des Erbischofs Pofi-
lovi<- wurde heute einbalsamiert. Sie wird um 0 Uhr in
dcr Hauskapellc zur öffentlichen Besichtigung aufgebahrt
werden,

Albanien.
Wien, 27. April. Die „Wiener Allgemeine Zeitung"

schreibt: „Belgrader Blätter veröffentlichen eine Infor-
mation alls Petersburg, wonach die Botschafter Öster-
reich-Ungarns nnd Italiens einen Schritt beim Minister
des Büßern in Nnßland nntcrnommcn hätten, um ihn
dahin zu informieren, daß Ostcrrcich-Ungarn und Italien
sich eventuell gezwungen sehen wnrdcn, Albanien mili-
tärisch zu besetzen, da in diesem Lande Anarchie herrsche."
Dcr „Temps" gibt diese Nachrichten wieder und knüpft
daran eincn langatmigen Kommentar. Von zuständiger
Seite erhalten wir die Information, daß dicsc Nachricht
vollständig unrichtig ist. Osterrcich-Ungarn nnd Italien
haben um so wenigcr einen solchen Schritt getan, als die
Lage in Albanien durchaus nicht eine derartige ist, daß
cinc solche Maßnahme, wie die militärische Okkupation
des Landes durch fremde Truppen, nur im entferntesten
erforderlich wärc.

Durazzo, 27. April. Nach einem bei der Regierung
cingelangtcn Telegramm hat gestern dcr Kommandant
dcr griechischen Truppen in Tcftcleni den Kommandanten
der albanischen Gendarmerie von dcm Abzug dcr griechi-
schen Truppen verständigt. Dic albanische Gendarmerie
besetzte daranfhin die geräumten Ubilationcn.

Rom, 27. April. Dic „Agcnzia Stcfani" meldet aus
Vcrat, daß die Albaner am 26. d. nach vierstündigem
Kampfe Tck Klifsnra in dcr Kafa Premcti besetzt haben.
Die Epirotcn wurden in dic Flucht geschlagen nnd zogen
sich nach Premcti zurück. Auf beiden Seiten gab es Ver-
luste.

Die Wahlen in Frankreich.
Paris, 27. April. Nach einer vom „Matin" ver-

öffentlichten Wahlznsammcnstcllnng sind bis 4 Uhr früh
von 249 Gewählten 16ft Anhänger und «l Gegner des
Drcijahrsgcsctzcs. Alle der Kammcr angehörenden Mi-
nister und Untcrstaatssckretäre sind wiedergewählt wor-
den, ebenso Botschafter Delcasss' (radikal).

Die Bemessung in Ulster.
London, 27. April. Die „Times" melden alls Du-

blin, daß alle Regimenter in Dublin Samstag den Be-
fehl erhielten, sich sofort marfchbereit zn halten. Das
Wesltcnt-Ncgiment und das leichte Infanterieregiment
von Norkshirc wcrdcn hcntc früh Belfast erreichen nnd
das Manchester-Regiment wird sofort von (5urragh auf-
brechen.

London, 27. April. I m »Verlaufe dcr Sitzung des
Unterhauses erklärte Ascmith in Erwiderung auf eine
Anfrage, welche Schritte die Regierung nach den jüng-
sten Vorfällen in Ulster zu untcrnchmen beabsichtige: „ I m
Hinblicke auf diese schwere Ausschreitung, die keinen Prä-
zedenzfall hat (Beifall bci den Ministeriellen), möge das
Hans versichert sein, daß dic Regierung unverzüglich die
geeigneten Schritte unternehmen wird, nm dem Gesetze
Achtung zu verschaffen und die Offiziere und Diener des
Königs und Seiner Majestät Untertanen in der Aus-
übnng ihrer Pflicht und im Genuß ihrer gesetzmäßigen
Rechte zn schützen." (Beifall.) - Dcr Führer dcr Ulster-
Partei, Carson, wohnte dcr Sitzung bei.

Mexiko nnd die Union.

Berlin, 26. April. Das Wolfffche Bureall meldet
aus Washington: Gestern abends sprachen dcr brasilia-
nische Botschafter, der argentinische und der chilenische
Gesandte bei dem Staatsfckrctär Bryan vor, um die
Möglichkeit einer freundschaftlichen Lösung der mexikani-
schen Frage durch die Dienste ihrer Regierungen zu be-
sprechen. Präsident Wilson nahm das Anerbieten an,
nachdem es im Weißen Hause den Gegenstand einer Be-
sprechung gebildet hatte.

Wasliinnton, 27. April. Der spanische Botschafter
erklärte, er habe Privatnachrichten aus Merilo erhalten,
wonach Huerta die guten Dienste von Brasilien, Argen-
tinien und Chile zur Beilegung des Streites angenom
mcn habe.

Washington, 27. April. Nach einer Konferenz mit
dcm Präsidenten Wilson kündigte Staatssekretär Brhan
an, daß die Verhandlungen abgeschlossen seien, nm allen
Amerikanern zn gestatten, Mexiko zu verlassen. Siebzig
Amerikaner mit ihren Frauen, die noch in der Stadt
Mexiko weilcn, haben darauf mit ihren Vorbereitungen
zur Abreise begonnen.

Washin»ion, 27. April. Der deutsche Botschafter
sprach heute im Staatsdepartement vor nnd teilte Bryan
nut, Deutschland werde Hucrta zu bewegen versuchen,
daß er die Vermittlung annehnie.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l.

Q/ermvaüoi
China-Wein mit Eisen

HyfflenUoh» Ausrt«Uan* W I M 19O0:
Staatipreli »d EkienfflplM nr |il<eiei Medaille.

~~ Appetitanregendes, nerven-
stärkendes und blutverbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten

•i. und Blutarme
von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlen.
Vorzüglicher Geschmack.

Vfattach prämiiert.
Ober 8000 ärztliche Gutachten.

). SERRAVALLO, k. B, k. Hoflieferant, Trieste.

Steckenpferd r.,i,enm.icb Seife
iiac^ roic bor miübertrcfflid) für eine rotionefle ftaut- mib

Sftihifjcit^flrfle. Xnfilict)tl VJueiFenmmflSidjrdbcn.
ä 80 fpetter überall Oortätig. ^42 40-S

Sonnenheilanstalt ff%2l_l2
VH'lis, Krain, phys. diitt. Kur mil Lichl- u. ^ J l u l l
Sonnenbädern, horrlichu Lags-, Vor/.. Kur- • ^ V ^ l ^ ^ ^ l l
erfolg. Mai—Okt. Prospekt gratis u. franko. • ^ ^ W w ^ W W

isisjo ia • i

Die Katastrophe "3*
£ Wirklicher Eisenbahn-Zusammenstoß.
" Samstag bis Montag. KiliO-ldeal*

Zahn-Creme

Mundwasser
5175 4 2 - 1 7

Ntir 6 Tage!- Original Edison-Kinetophon Kino-Ideal
Größte Erfindung dieses Jahrhundert». Der sprechende Film, vom 16. bis zum 21. Mai zwei Programme, alle drei Tage neues Programm.

^ V e l t s e n s a i l o n ! Samitag 2., Sonntag 3., Montag 4., Dienstag 5. Mai. Ms- 2 Stunden Vorstellung. - ^ | ÜTur 4 T a « • » !

Atlantis Wirklicher Untergang oines Ozeandampfers, nach Gerhart Hauptmanns berühmtem Roman. 6 Akte. Hauptrolle Ida Orloff vom k k Burjr-
tlieater. — Vorstellungen täglich um 4\'a, 61/, «nd H1/, Uhr; Sonntags um 10'/,, 21/,, 41/,, 61/, und 8'/, Wir. — PreiBe : K 1-50 K 1-20
K —-90, K —-fiO. — Kinder Ermäßigung. — Für d™ Schuljugend geeignet. 1799 r)_i ' '
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Angekommene Fremde.

Hotel „Elefant".

Am 2 6. A p r i l , Varonin Heiversen Helversheim. Pri-
vate; Schuster. Zclretär; Köster, Rsd., Nlagenfnrt. — von
Nechwalöly, Rsd., Wiesbaden. — Eger, Industrieller, Eisnein.
- Palm. l, u. l. Oberleutnant, Görz. — Hofholzer. Privat s,

Gemahlin. Gottschec. — Dr. Pranghofer, Ndvolat; Nalin, Neu. ,
hold. Direktoren; schuller. Rsd.. Oraz. — Bruckner, Rsd., Neu.
mailtl. — Achlcitner. Rsd., Cilli. — Ralusch. Ingenieur. Cilli.
- F i l l i p p i , Ingenieur; Diener, Oberingenieur; Didek, Lehrer;

Riewel. Kaufmann; Suschny, Ehrenhaft, Loreuz, Mayer,
Nichtner, Rsde., Wien. — Wolter. Professor. Berlin. — Verndt,
Vahnbeamter. Rcichenberg sBöhmen). — Stermann, Kaufmann,
D»rtmund. — Hetzler, Kaufmann, Nasice. — Donauer, Direltor;
D'Estc, Chauffeur; Wesset, Handelsmann, Trieft. — Ielov«
schek. Verlinq, Private, Rohitsch. — Langenilel. Techniker.
Bidem.

A m 27. A p r i l . Wiamson, Privatier, s. Gemahlin und
Sohn, Velden. — Mayr. Private; Slale, Obertierarzt, s,Fa»
milie, Rudolfswert. — Krcuzmayr, Private, Oottschee. — Butt»
«ei. l. u. k. Hauptmaun, Zombur. — Brcitwieser, l .u. l, Major;
Fuchs, Rsd.. Graz. - Oberliutner, Weil, Rsde.; Albrecht,
Zetretär, Wien. — Wilde. .Nfm,, s. Tochter, Scheboygau, —
Tusche, Kfm., Verlin. — Oblircher. Kfm.. München. — Pro» ^
hinjsl. Ingenieur, Laibach, — Gutmann, Private, s. Schwe-
stern, Innsbruck. — Freud, Rsd.. Prag. — Weber, Rsd.,
Chemnitz.

Grand Hotel Union.

A m 26. A p r i l . Landauer, Melischar, Goldmann, Ga»
briel. Malz, Weiler. Sviller. Herzla. Scho, Mmp, Rfdl»,, Wien.
- Tullei, Industrieller; Pucalovich, Baumeister; Dr. Saß,
Primararzt; ailansmaun, 3>aß, Ksite.; Arpilli, Privat; Schwarz,
«alman, Fischer, Rsd>'., Trieft. — Grünwald, Advolat, Agram.
- Rubin, Ianowch, Beamte; Plautz, Korrespondent, Graz.

A m 27. N f t r i l . Neubauer, t. u. l. Hauptm., Pergonja,
- Fischer, Paschlusz, Ehrlich, Vasartrelse, Kflte.; Glaser, Hi l .

bcrt. Mulaczel, Sponda, Verger. Willand, Ladstätter, Burgers»
dorfei, Mcnzetec. Herz, Steinberg, Zipper, Lipschitz, Fuchs,
Spindl. Rsdc.. Wien. — Sohl, Pfhatel. Kuschen, Älüslil).
Schwarz. Rsde, Graz. — Onabael, Marashini, Rsde., Trieft,

- Varstnlnger, I n g . ; Hirsch, Strauß, Kslte., München. —
Winterberg, Rsd., Prag. — Goldschmidt. Tucherzeuqer, Hellitz.
— Dr. Mayr. s. Gemahlin, Weidingen.

Meteorologische Vcolmchtuugen in Laibach.

Seehühe 306 2 m. Mitt!. Luftdruck 736 0 mm.

^ .-G I.ß-3 ! M ^.. ^ Ansicht ,K3Z
^ K:^ ^ ^ ^ 3 ^ Wind , des Hlmmels ! Z « «

, ^ 2 U. N. 742 6 >« 3 S. schwach heiter !
^ 9 U . Ab. 41 5! 12 2 T.mähig » !
2«1 7 Ü.H7 ' 4 3 ^ 9 ^ 6"6s' windstill ^ wollenlos 0 ' )

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur betrag!
1 1 1 " , Normale 11'«°.

W i e n , 27. April. Wettervoraussage für den 28. April für
Steirrmarl, Kärnten und K r a i n : Vorwiegend heiler, unbe-
stimmt, eiwas wärmer, nördlich lebhafte Winde. — Für Un-
garn: Veränderliches, lühles Wetter erwartbar, im Osten spo«
radisch Regen.

Zahvala. «
I

Za vse blage dokaze iskrenega sočntja, ki so
uam v toliki meri došli povodom izgube naše dobre '
matere, stare matero, sestre, tašče in tcte, gospe

Helene Šmuc
so vaern najprisrčneje zabvaljujemo. V prvi vrsti
pa izrekamo zahvalo gospodu podpolkovniku Brain-
delnu, vsem gospodom častnikom, podčastnikom in
ostalemu mostvu 17. pešpolka. Dal je Hontpetcrskemu
gosp. zupniku za tolažilne obiske. Itavno tako slavn.
telovadnemu društvu Sokol I. tor pevskemu društvii
Slavec za ginljive žalostinke, kakor tudi vsem, ki
so blago pokojnico v tako obilnem številu spremili
k •ečnemu počitku.

L j u b l j a n a , dno 25. aprila 1914.

Žalujoči o s t a l j . !

Danksagung.
Für alle innigen Beileidsbezeigungen, dio uns

aua Anlaß des isinsclmidcns unaeror guten Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwiegermutter und Tante,
Frau

v

Helene Smuc i
in so groüem Malle zngokoiniiifM) siml, s?igen wir
allen innigsten Dank. in erster Linie danken wir
dem Herrn Oberstleutnant Braindel, allen Herren j
Offizieren, Unteroffizieren und der übrigen Mann-
schaft dos 17. Infanterieregiments, ferner dem Herrn i
Pfarrer der Peterski rohe für die tröstlichen Besuche.
Desgleichen dem löblichen Turnverein Sokol T. u. I
dem Gesa-ugsverein «Slavec» für die rührenden !
Trauerchöre, sowie überhaupt allen, die der edlen j
Dahingeschiedenen in so großer Anzahl das Geleite
zur letzten Ruhestätte gegeben hüben. i

L a i b a c h , den 25. April 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ljubljcna moja žena, predobra iiaša mama,
gospa

I Marija Krejči, roj. Svetel
je po daljši bolezni snoči ob poleuajsti uri, atara
H4 let, polnih vztinjnega dela in požrtvovalnih

I skrbi, mirno v Gospodu zaspala.

K večnemu počitku pri Sv. Križu jo spremimo
v sredo 29. t. m. popoldne ob 5. uri iz hiše at. ft
v Wolfovi ulici.

Maše zadušuice za drago rajnicu se bodo brale
I v župni cerkvi Marijinega Oznanjenja v Ljubljani.

V L j u b l j a n i , dne 28. aprila 1914.

Anton Krejöl, soprog. Anton in Vlljem
Krejči, si nova. Marija Mllčlnska, Ana
Arko, hčeri. — Franc Mllcinskl, Adolf Arko,
zeta. -- Breda in Janvid Milčinski, vnuka.

Prvi slovenski pogrebni zavod .losip Turk.

Meine innigstgelicbto Gattin, unsere herzens-
gute Mutter, Frau

Maria Krejči, geb. Svetel
ist nach längerem Leiden gestern abends um halb
11 Uhr im Alter von 6-i Jahren, reich an Mühe
und Arbeit und aufopfernder Sorge, sanft im Herrn
entschlafen.

Das Geleite zur letzten Ruhestätte beim Heiligen
Kreuze findet Mittwoch, den 29. <]. M. nachmittags
5 Uhr vom Hause Nr. n in der Wolfgasse statt.

Dio Seelenmessen für die teure Verblichene
werden in der Pfarrkirche Maria Verkündigung
gelesen werden.

L a i b a c h , am '28. April 1914.

Anton Krejöi, Gatte. - Anton und Wilhelm
Krejöl, Höhne. Maria Mllčlnskl, Anna
Arko, Töchter. Franz Milčlmki, Adolf
Arko, Schwiegersöhne. Breda und Janvid

Milöinski, Enkel.

LeiehenbcstaUungsanstalt .IOH. Turk.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
Geldeiilagen gegen Einlagsbücher und

i m Konto-Korrent; Bewahrung von
Krediten, Eskompte von Wechseln «1c.

s i e der K. K. priu. Oesterreicbischen
in Laibach

Crel-flnstält fir Hai l und \\wM
Prešerengasse Nr. 50. ««»

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Kauf, Verkauf und Belehnuno son Wert-
papieren; BBrsenordres; Verwaltung
von Depots; Safe-Deposits; MIIHär-

Helratskautlonen etc.

Kurse an der Wiener Börse vom 27. April lfMA.
Schloßkurs

Geld | Ware
Allg. Staatsschuld.

l'ro».
c ((Mai-Nov.)p.K.* 81-86 62-ce
= *7o j ,. •. P-U.4 8CS6 81C6

£ k.st.K.yjan.-Jtili)p.K.4 81-80 82--
I „ p.A.4 8J-S0 82 —

p 4'2«,(,«.W.Not.K«b.Aug.p.K.*"2 «IV/O 86-30
J 4-8% ,, ,, „ .. p.A.4-2 «-/O S6-3O
a *•>«/„ „ 8llb.Apr.-Okt.p.K.4Ü 86'40 86 60
W 42«/4 „ „ ,. ,,p.A.4-2 85-40 S6-6I,
Losev.J.1860zu500fl.ö.W.4 /«29 1669
Lose v.J.1860iu 100 fl.ö.W.4 432-— 44T—
Loeev.J.1864iul00sl.o.W. . . S7C-— 680 —
Los« v.J. 1864 zu 6011.ö.W. . . « 0 — 360 —
St.-Dornän.-Pf.l20fl.S00F.5 —•— — •-

Oesterr. Staatsschuld.
Oent.SUatuchatzscb.atrr.K.4 99-Ct 99-26
Oeat.Ooldr.8tsr.Gold.KM8e. 4 toO-90 lOriO

, „ », ,. P- Arrgt.4 /00 60 10s
Oe»t. Rentei.K.-W.8tlr.p.K.4 « • - 82 20

„ ,, ., .. »U..4 82- 82-20
Oect. Rente i. K.-W. stenerfr.

(J8ia) p. K ^ ' 9 0 82-10
O e s t . R e n t e i. K - W . tUner f r .

( t 9 U ) p. ü . . . . . . . . 81-90 S2-1C
üe«t.Inve8i..Rent.stsr.p.K.31,', 7T•— 72-20
KranT.Jo«9f«b.i.Silb.id.S.)5V4 107-10 lOSic
Galii. KarlLudwigBb^d.St.)4 84 20 8S-2C
Nordwb.ö.n.BÜdnd.Vb.(d.S.)4 84-3S 16 •»»
Rudolssb.i.K.-W.8tfr.(d.S.)4 84 /io Sa-oO

Van SUate i. Z&hlnntr ttbern.
Blifnb»hn-Prl»riUu-ObliÄ.

Böhm. Nordbahn Em. 188Ü 4 —•— — •—
Böhm,WeBtbahnEm.l886. .4 ««-98 «7'9«
Böhm Wostb.Em. 18951.K.< 8t-36 »63t,
Ferd.-Nordb.E.1886(d.S.)..4 91-20 92-2C

dto. E. 1904 (d. St.) K. . . 4 S6-16 87t*
FranzJo8ef8b.E.1884(d.S.)S4 Stsec 87-60
Ga]iz.KarlLndwigb.(d.St.)S4 i+61 86 60
Laib.-SteinL*t>.2OOu.l0OOfl.4 92-7t 93-76

Schlußkurs

Gel.t | Ware
Pro».

Lem.-Czor.-J.E.lM94(d.S.)K4 8-VIL 84-10
Nordwb., Oest. 200 sl. Silber b tor— - —

dto. L.A.E. 1903 (d.S. K̂ 3V, 79-16 fOSO
Nordwb.,Oe*t. L.Ü.200H. ti.b 78-7t> 79"/ö

dto.L.B.E. 1903(d.S.iK3»/i 77 7« 7*7»
dto.E.l885 200ti.1»KX)fl.S.4 8926 90-26

RudoirabahnE.lB.S4(d.ij.)S.4 86 80 86-80
Staatseisenb.-O. 500 F. p. St. h H41- 343-so

dto. Ergz.NetzöOOF. p.St. 3 349— 363- —
S U d n o r d d e u U c h e V b d g b . f l . S . 4 4 5 - 86--
Ung.-gal.E.E.18872(X)Silber4 8420 86-20

Ung. Staatsschuld.
UDg.StaaUkaaBeD«ch.p.K.4Vj 117-36 --•—
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 97-06 97 2t>
Ung. Rente i.K.stsr.v.J. 1910 4 80 60 SCSc
Ung. Rente i. K. atfr. p. K. 4 8063 80-80
Ung.Prämien-AnlehenälOOfl. 4H7-— —•—
U.ThciB8-R.u.SreK.Prm.-0.4 290— 300-—
U.Gnindentlastg.-übg. ö.W.4 82 40 83-4C

Andere üffentl. Anleiten.
B s . - h e r z . E i s . - L . - A . K . 1 9 0 2 4V, 89— 90-—
Wr.Verkehrnanl.-A. verl. K 4 83 60 84 60

d t o . E m . 1 9 0 0 ver! . K . . . . 4 83-?6 84-76
GaliziBchesv.J. 1893verl.K.4 8276 83-76
Krain.L.-A. v.J. 1888Ö.W..4 -•— 89-—
Mährisches v.J. 1890V. 5.W. 4 47-78 i876
A.d.St.Budap.v.J.l«J03v. K. 4 79-26 8026
WiemElek.)v. J.1900 v. K. 4 8386 8486
Wien(lnvest.)v.J.1902v.K.4 83-85 84-86
Wienv .J 1908 V. K 4 8416 8i-i6
KuM.St.A. 190öf.lOOKp.U.5 101-26 ioi-7t
Bul.St.-Goldanl.l»07100K4VI *«-so 87 60

Ptandbriefe und
Kommunalobligationen.
Bodenkr..A.öst..5flJ. Ö.W.4 ** - «8-—
Bodenkr.-A. f. Dalmat. v. K. 4 93-60 94-60
Biihrn. Hypothekenbank K.. 5 10060 - —

iÜo.Hypothi>k.,i.67J.v.K.4 92 26 932S

S.ihliiökure
Geld | Ware

Böhm.Ld.K.-Schnldsch.oOn 57-76 8S-7S
dto dto. f8 j .K.4 «7-2« 88-26
dto. E.-Schnld8Ch.78J.4 87-26 88-26

Galiz. Akt. Hyp.-Bk f> 9t>-- 9i-~
dto. inh 6()J.verl.K.4V, 83-26 84-26

GaHjs.Lande«b.61»',J v.K.4»/j SO-76 £»;•?«
dto.K.-Obl.lH.Ein.42j.4V? 90-- 91-

Utr. Bodenkr.A. 36 J. ö.W. 5 99 10 100 10
Utr.K.-Kr.-A.i.MVW-'-K.*1/* 9*40 a i 4 C

Mähr.Hypoth.-B.o.W.u.K.4 «•- »•-
Nie«l.-O8t.Land.-Hyp.-A.55J.4 «7-7« 887t,
Oest. Hyp. Bank i.ftOJ.verl 4 « « « 88 26
Oe«t.-nng.Bank5Oj.v.ü.W.4 9/90 9290

dto. 50 J. v. K * -9* - 9 * -
Centr.Hyp.-B.ung.Spark.4y, 10-60 81-60

dto. Com.U.i.5O»/,J. K4'/s M öC 84-a<
Henn.B.-K.-A.i.r>0J.v.K4V, » 0 « 9iS(>
Spark.Innorst.Bnd.i.öOj.KH/, 90-- 9r-

dto. inh. 60 J. v. K *Vt gi'M «•'' 60
Spark.V.P.Vat.C.O.K. .4 '/, *9'2» «0-j»
Ung. Hyp.-B.inPestK . 4'/» ™r>0 91- -

dto.rtom.-Sch.i.50J.v.K4V1 S3— y4-

Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Ka8ch.-Oderb.E.1889(d.S.)3.4 82-26 8326

dto. Em. 1908KM. S.). • • •» **-80 8280
Lemb.-Czer.-J.E.1884300S.S.6 7810 79-10

dto. 300 S * *3— **•-
StaaUeisenb.-Geaell. E.lBÖa

(d. St.) M. 100 M 3 80-30 8l-iO
SUdb.Jan.-J. W} F. p. A. 2 6 140-6L 241-
UnterkrainerB.(d.S.)ü.W. .4 Sll(, 8110

Diverse Lose.
Bodenkr.Ö8t.E.1880M00U3X 27C-— 286-

dto. E.18ö9äi0flfl. . . 3X242-5C 26f60
Hypoth.-B.unF.Pram.-Scliv.

ä 100 II 4 22G 60 236 HO
Serb. Prämien-AnJ. a 100 Fr. 2 106— 114--
Bud.-Ba.ilicaiDomb.pn.ö.W. 2 6 - »•-.

SchluQkurH
Geld | Ware

Cred.-Anst.s.H.n.G.lOOll.ö.W. 474- 48*-—
Laibach. Präm.-Anl.20fl.ö.W. 68-60 64i>(
RotenKrens.ü«t.G.v.1Ofl.ü.W, 6f- 66 —

detto äug. G. v. . . 5 sl. ö.W. 2S-26 822t
Türk.E.-A.,Pr.O.4O0Fr.p. K. 420-aO 223-81
Wieucr Kommunal-Lo«e vom

Jahre 1S74 lOOfl.ö.W. 463-- 473--
Gewinstach. der .1% Pr.-Sch.

(icrBod.-Cred.-AnBt. E.1880 J«-76 *9-7C
üewinstHCh. der a°,'„ Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-AnBt.E. 1889 « 5 — 63--
GowJnBtach. der 4°/« Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank 23-lc 27-iv
Transport-Aktien.

üonau-Darops.-G.MOn.G. M. "84-- 1134-
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. **>60-- 4970--
Lloyd, osterr M> K «02 - 606--
S t a a t s - E i s b . - G . p . U . 200 II. S. IU2- - 703--
S ü d b a h n - G . p . U . . . • &00 Fra. 9 7 7 « äH76

Bank-Aktien.
Anglo-österr. Bankl20fl . l9 K 33160 t»2-00
Bankver.,Wr. p. U. 2O()fl.30 „ 6tü /« 6Hs 70
Hod.-C.-A.allg.öst.3(K)K57 ,, 1178-— 1175-
Credit-Anst. p. U. 320 K 83 ,, 61160 612 st
Credit-B, ung. allg. 200 n. 45 „ 80O-- *c/-_
Eakompteb. steier. 200 fl. 32 ,, »« '- fiso- —
E8kompte-G.,n.ö.400K40 „ 728-- jgo--
L&nderb. öet.p. U.2O0Ö.30 ,, *98-~ 499-
Laibacher Kreditb. 400 K 25 „ 404— 40?-
Üest.ungar. B. 1400 K 120 „ I96r, - 1916--
Unionbankp.U.. .200fl.33 ,, 8J0 ö& 6Hf6i
yerkehrsbank,a]lg.l4esl.20„ »60-60 tet-6b
Zivnoaten. banka 10OJI.15 „ 269-- j7o-_.

JndoHtrie-Aktien.
Bcrg-a. Hüttw.-G., tist. 400 K 1269 — i26ä--
HirtenberRP.,Z. u . M F . 400K 14HT— 1498-
Königwh.Zement-Fabrik 400 K t2T- tHO-
LengenfeUlerP.-C.A.-G.26OK 7 » — 7 « -

Schlußknr«

GeldJ Ware

Montanges., (interr.-alp. lOOsl. h2076 82r7r,
Perlmooaer h. K. n. P. 10011. 47V— 47a- —
Prager Eiscnind.-Gesell. öOO K 26G0-— 2680-—
Rlmomur.-Salgo-Tarj. loosl 64H9V 647 60
SalKO-Tarj Stk.-B. . . . lOOfl. 7U8-- 7i2 —
Skodawcrke A.-G. Pils. 200 K 762-75 7Ag-/6
WafTen-K.G., iisterr. . . lOOfl. 930-— 9S4- —
WeiBensulaStahlw.A.-G.SOOK 78s,- 7ty-
Wostb. Bcrgbao-A.-G. 100ü. CiO-- tiw-

Devisen.
Kurze Sichten und Scheck«:

Deutsche Bankp lätze 117«« 117 <?•'•
I t a l i e n i s c h e ß a n k p l ä t z e . . . . 9 0 - 2 0 8 6 < ? s
L o n d o n 24 06* 24'G*»C|

Paris 95-76 ü-?2

Valuten.
Münzdukaten //•** //•*•?
20-FrancB-StUcke 1 9 ^ ' 19"'.'.
20-Mark-StUck8 2»-6i 2»-66
Doutscho Reichsbanknoten. . 117'46 117'sis
Italienische Banknoten .96-- 96-iv
Rubel-Noten 252-2» 253 -

Lokalpapiere
nach Privatnotier, d. Klllaled.
K.Kprlv.Oeat. Crodlt-AnHtalt.
Brauerei Union Akt. 200 K 23b-— 2*6 —
Hotel Union „ 500 „ 0 — — — —
Krain. Banges. „ 200,, 12K 190- 210--

„ Industrie,, 200,, 20 K 370— 890-
Unterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 — - — -

Bankiinsfufi 4 7„

Die Notiernng sämtlicher Aktien and de»
„Diversen LOBO" versteht sich per Stück.
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Mit 1. Mai 1914
b e g i n n t e i n n e u e ^ A b o n n e m e n t a u f d i e

llaibacber Leitung.
Tic P r ä n u m e v l- r i o n 5 - V r d i n g i l n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und !""- in^en:
mit poflneisendunk lür ^ailiall), abgeholl:

ganzjährig . . »<» X — Ii «nnzjähri^ . . »^ I i — ll
halbjährig . . I » , — » halbjährig . . »Z » -^ »
vierteljährig . 7 » »<» » vierteljährig . » » » < > »
monatlich. . . 2 » »<> » nionatlich. . . l » ^ l i »

? v ü r d i e Z u s t e l l u n s s i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r I a h : 2 K r o n e n m e h r .

Dic P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Pränumerationsbctrag für die ^Laib. Zeitung'
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.
An jedem Samstag ist der ganzen Auflage unseres
Blattes ein I l l u s t r i e r t e s U n t e r h a l t u n a s b l a t t » ,
cchtscitig, ohne Änderung der Bezugsbedingungen,
angeschlossen, worauf wir die P. T. Leser besonders

nufmcrksam machen.
MW- Nie l»r«numel5tion5-»els5ae wollen porlollel

«uattenüel welsen.
Jg. v. Kleinmayr ä- Fed. Zamverg.

EINLADUNG
zu der

Dienstag, den Z8. April 191lf, um 4 Uhr nachmittags
im Sparkasse-Sitzungssaale

stattfindende»

39. satzipässipi i Vollversammlung
der Kreditteilnehmer

des Kreiltrereines der Krainiscüen Spartasse in Laitack.
Verhandlungs-Ordnung:

1.) Bericht des Obmannes über die Geuchäftsergebnisse des
JahreB 1913.

2.) Beriebt des Rechnuogs • Prüfungsausschusses über das
Jahr 1913.

3.) Krgänzungswahl des Kreditteilüohmer-AuBScbusses.
4.) Neuwahl des Kechnungs- Prüfungsausschusses für das

Jahr ^ 1 * - „ «o , c

5.) Allfällige Anträge der Mitglieder (§ 28 der Satzungen).
Laibaoh, im April 1914.

Der Obmann dos Kreditteilnebmer-Ausscliusses :
1253 3-3 R. Ranzinger senior.

Vat>ilo
na

redniobenizbor
„Kranjsie defelie vinarske zaflruge"

registrovano zadruge z omejeno zavezo v Ljubljani
ki se bo vršil

dne 12. maja 1914 ob 10. nri dopoldne
v deželnem dvorcu.

.——»»\%—
IDneTrni red.:

1.) Citanje in odobrenje zapißnika o zadnjem občnem sburu.
2.) Poročilo naeelstva.
3.) Poročilo nadzorstva.
4.) Odobritev računskega zaključka za leto 1913.
5.) Volitev načelstva.
6.) Volitev nadzorstva.
7.) Prememba pravil.
8.) Poročilo o izvršeni reviziji.
9.) Sklepanje o razdelitri čistega dobioka.

10.) SlučajnoBti. 1791

177b 3—1 S 6/14/1, Nc. III, 1277/14/2

Konkurzni oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani je dovolila

razglasitev konkurza o imovini Antona Breskvar,
ključavničarskega mojstra v Ljubljani, Stari trg
št. 2ü, zastopanega po skrbniku za čin g. Ivanu
Stiene, c. kr. davčnerau pristavu v pokoju v Ljubljani.

C. kr. deželne sodnije svetnik Rudolf Perscbe
v Ljubljani se postavlja za konkurznega komisarja,
gospod Anton Perjatelj, c. kr. sodni oficijal v pok.
v Ljubljani, pa za začasnega upravnika rnase.

Upniki se pozivljajo, da naj predlagajo pri
naroku, določenem na dau

7. m a j a 19 14
dopoldne ob 10. uri pri tej sodniji v izbi št. 123,
oprti na izkaze, sposobne za potrdilo svojih zahtev,
potrditev začasno imenovanega ali pa postavitev
drngega upravnika mase in njega namestnika ter
da izvolijo odbor upnikov.

Dalje so pozivljajo vsi, ki si hoČejo lastiti
kake pravice kot konkurzni upniki, da naj oglasijo
svoje terjatve, tudi če teče o njih pravda, do

4. j uni j a 1 9 1 4
pri tej sodniji po predpisu konkurznega reda ter
da naj predlagajo pri naroku za likvidovanje, do-
ločenem na

18. j u n i j a 19 14
-dopoldne ob 10. uri istotara, njihovo likvidovanje
in ugotovljenje vrste. Upniki, ki zamudijo zgla-
silni rok, morajo plačati stroške, katere provzro-
čita tako posameznim upnikora kakor tudi rnasi
novi sklic upnikov in presoja naknadne zglasitve
in so izkljuČeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje terjatve ter pri-
dejo k naroku za likvidovanje, iraajo pravico,
pozvati končnoveljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in odbornikov
upnikov, ki so poslovali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa hkratu za
poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurzuega posto-
panja se bodo razglašala v uradnem listu «Lai-
bacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Ljubljani ali nje bližini,
morajo imenovati v zglasilu istotam bivajočega
pooblasčenca za sprejemanje vročbe, sicer bi ae
postavil za nje pooblaščenec za vročbe po pred-
logu konkurznega komisarja na njih nevarnost
in stroške.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani, odd. III.,
dne 25. aprila 1914.

1708 E 1183/14/2

Dražbeni oklic.
D n e 1. in a j a 1914

dopoldne ob 9. üri prod ado se v Ljubljani, Za-
loška cesta st. 7, po javni dražbi sledeči jiredmeti:
različno kovaško orodje kot: 1 vrtaini stroj,
2 primoža, 3 nakovala, 1 vrtalnik, 1 žični rezalec
in 2 rezalni pripravi.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani, oddelek V.,
dne 11. aprila 1914.

1768 S 4/13/5«

Razglas.
S sklepom te sodnije z dne 20. februarja 1913,

opravilna stevilka S 4/13/3, o imovini Pepine Ozmec,
raodistinje v Ljubljani, razglušeni konkurz se pro-
glasi po § 189 k. r. za končanega.

C. kr. deželna sodnija Ljubljana, odd. III., dne
22. aprila 1914.

1760 Cg. I, 71/14/1

Oklic
Hranilnica in posojilnica za Kandijo in oko-

lico v Kandiji, zastopana po dr. Vladimir Žitku,
odvetniku v Rudolfovem, to/i tusodno, nekje v
Ameriki bivajočega Janeza PloskoviČ iz Potočarske
vasi 9, radi 2920 K.

Prvi narok bo
9. m a j a 19 14

dopoldne ob 8. uri, tukaj v dvorani st. 58.
Skrbnikom za čin je imenovan gospod doktor

J- Globevnik, odvetnik v Rudolfovera. Ta bo toženca

zastopal dotlej, da se isti ali sam zglasi, ali pa
naznani sodišču pooblaščenca.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudolfovem, odd. I.,
dne 24. aprila 1914.

1759 Amortizacija. T 4/14/2
'Po prošnji posojilnice v Marenbergu, reg.

zadruge z neom. zavezo, uvaja se postopanje v
namen amortizacije nastopne po prositeljici baje
izgubljene deležne knjižice «Centraine posojilnice
slovenske v Krškem», reg. zadr. z Jieom. zavezo,
sol. 150, glasece se na ime «Posojilnice v Maren-
bergu», reg. zadruge z neom. zavezo, z vlogo 200 K,
oziroma iz sedaj pri «Okrajni posojilnici v Krskem»,
pod st. 2633 broz izdane knjižice naložene vsote
po 256 K ?,?> h.

Imetnik navedone deležne knjižice se toroj
pozivlja, da uveljavi svoje pravice v 6 mescih, ker
bi se sicer po preteku tega roka izrekJo, da ista
nima moči.

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfovem, odd. I.,
dne 22. aprila 1914.

1776 K 70/14/11

Dražbeni oklic.
D n e 12. j u n i j a 1914

dopoldne ob 10. uri pri spodaj oznamenjeni sod-
niji v izbi št. 6 dražba zavezaučevih nepremičnin
vl. St 20, 21 in 145 k. o. Male Dule (biSa št. 6 v
Velikih Dulah, gosp. poslopja, gozdi, travniki, njive)
s pritiklino vred, ki sestoji iz gospodarskega
orodja in enega konja.

Nepremicninam, ki jib je prodati na dražbi,
je doloČena vrednost na 28.370 K, pritikJini pa na
505 K.

Najmanjši ponudek znaša 19.250 K; pod tem
zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ne-
premičnin (zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene zapisnike itd.)
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati pri spodaj
oznamenjeni sodniji v izbi St. 4 med opravilnimi
urami.

C. kr. okrajna sodnija v Visnjigori «>'lrl T
dne 18. aprila 1914.

Für deu l » » l m « Kautschuk Absatz
Wird mir mancher Pers gelingen,
Denn e« isi der Wunsch der Muse,

^ Vur dae Keste zu besinge«.

Eichenholz.
Die Strafanstaltsvorstebung: In

Vigann bei Lees In Oberkrain ver-
kauft über 200 ms Eicbeubolz. Die Eicben
Bind im verllogseneu Winter gescblägeit
worden, teils in Blöcke von 2 bis 6 m laug
zerschnitten, teils in ganzen, faßt aBtlosen
Stämmen bis 14 in lang, im MitteldurchineBBer
von 20 biß 78 cm ohne Kinde gemessen. Die
Käufer des gesamten Vorrates werden ersucht,
das Holz zu besichtigen und ihr Offert an
die Vorstehung der Strafanstalt bis 5. Mai
1914 zu machen. Das Kaufgeld ist nach
Abschluß desVertrageß sogleich zu erlegen
und das Holz baldigst zu entfernen.

1743 3 - 3

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
k o i t " von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig m der Buchhandlung lg. v. Klei»-
majT & Fed. Bamberg iu Laibach
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Kundmachung.
Unsere diesjährige ordentliche Generalversammlung widmete den

Betrag von DreitatiNCiul Kronen zur (

Beteilung von 60 langdienenden, unserem
Einlegerstande angehörigen Dienstboten

mit Präniien zn je 5O K.
Um diese Prämien können sich jene dienenden Personen männlichen

und weiblichen Geschlechtes bewerben, die
1.) dem IMeiitttboteiiNtaiidc im Sinne der Dienstbotenordnung

angehören,
2.) seit mindestens füiifxehu J a h r e n ununterbrochen bei e iner

titul derselben Fami l i e gedient haben oder noch dienen und
S.) seit mindestens drei Jahren xn den Einlegern nnserer

Anstalt gehören.
Bewerber, die bisher noch nicht mit einer Prämie beteilt wurden,

haben den Vorzug vor jenen, die in den letzten drei Jahren eine Prämie
erhalten haben.

Jene, die sich um eine solche Prämie bewerben, haben die un-
u n t e r b r o c h e n e Diens tze i t durch das Dienstbotenbuch oder ein
Zeugnis ihres Dienstgebers oder auf eine andere glaubwürdige Weise,
z. B. durch eine Bestätigung des Pfarramtes oder des Gemeindeamtes
ihres Dienstortes darzutun. Ein zeitweiliger Austritt aus dem Dienste
wegen Krankheit gilt nicht als Unterbrechung der Dienstzeit, woferne
der Dienstbote nach Herstellung seiner Gesundheit wieder in die Dienste
des früheren Dienstgebers getreten ist.

Die Zugehörigkeit zn unserem Einlegerstande ist durch
Angabe der Nummer eines auf den Namen des Bewerbers lautenden
oder auf seinen Namen vinkulierten Kinlagebüchels der Kraiuischen
Sparkasse oder auf eine andere, jeden Mißbrauch ausschließende Weise
darzutun.

Schriftliche oder mündliehe Anmeldungen für diese
Prämien sind

bis 31. Mai I. J.
beim Sekretariate der Krainischen Sparkasse anzubringen. Die P>ledigung
dieser Gesuche wird bis Ende Juni I. J. geschehen.

Laibach, 23. April TJ14.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

Razglas.
Naš letošnji redni občni zbor je podelil znesek treh tisoc k r ö n za

obdaritev 60 dolgo sluzecih. k stanju nasiti
vlagateljev spatlajocili poslov

i. nagradami po 5© K.

Za te nagrade morejo prositi one služere osebe moškega in žen-
skega spola,

1.) ki pripadajo pose l skemu staun v smislu poselskega reda,
2.) ki so služili ali še služijo najmanj petuajst le t neprenehoma

l»ri enl in isti rodbini, in
3.) ki so najmanj tri leta vlagatelji iiancga zavoda.

Prosilci, ki doslej še niso bili obdarovani z nagrado, imajo prednost
pred onimi, ki so v zadnjih treh letih prejeli nagrade.

Tisti, ki prosijo za kako tako nagrado, morajo i i e p r e t r g a n o
s lnžbeno dobo dokazati s poselsko knjižico ali z izpričevalom srojega
službodajalca ali na kak drug verodostojen način, n. pr. s potrdilom žup-
nijskega ali obČinskega urada svojega službenega kraja. Začasni izstop
\L službe zaradi bolezni ne velja kot prestanek službene dobe, ako je posel
po ozdravljenju zopet vstopil v službo prejänjega gospodarja.

Pripailnost k stanju uasih vlagateljev se mora dokazati
z navedbo Številke vložne knjižico Kranjske hranilnice, ki se glasi na ime
prosilčevo ali je vinkulovana na njegovo ime, ali pa na drug način, ki
izključuje vsako zlorabo.

Za te nagrade se je

do 31. maia 1.1.
pismecio a l i ust i io pr i javit i tajniStvu Kranjske hranilnice. Te
prošnje se bodo resile do konca meseca junija t. I.

V Ii jubljani, due 23. aprila 1914. 1777 3__-|

Ravnateljstvo Kranjske hranilnice.
1766 2—2 Št. 25 045/13.

Razglas.
V smislu sklepa seje obrinskega sveta z dne 4. oktobra 1913 prepoveduje pod-

pisani meetni magistrat na podlagi § 60. gozdnoga zakona :
1.) Postajanje in hojo po mestnih gozdih, razen po narejenih potili.
2.) Nabirauje suhljadi, kostanja, jagod in gob, kakor tudi smole.
3.) Zasekavanje ali zarezovauje drevja, lupljenje lubada in plezanje na drovje.
4.) Kopanje, sekanje, ruvanje iu vsakoršno drugo poökodovanje mladega drevja

grmovja ter sploh tudi drugili gozdnih naprav.
6.) Neupravit-eno nabiranjo steljo, prisvajanje zetnlje, kamenja in peska ter košnjo,

ali žetev trave in zolišč.
Prestopki zapadejo zakoniti kazni.

lv£estn.i imaglstrsit ijTj/blöarLslsi,
tine 23. aprila 1914.

J r C l Z. 25045/13.

Kundmachung.
Im Sinne des BeHchlusses des Gemeinderate8 vom 4. Oktober 1913 ündet der ge-

fertigte Stadtmagistrat auf Grund des § 60 des Forstgesetzes zu untersagen :
1.) Das Verbleiben und das Gehen iu den städtischen Wäldern außer auf ange-

legten Wegen.
2.) Das Sammeln Ton Raff- und Klaubholz, von Kastanien, Beeren, Schwämmen

und TOD Harz.
3.) Das Anhacken und Anplatzen stehender Bäume, die Entrindung und Bestei-

gung der Bäume.
4.) Das Ausgraben, Aushauen oder Ausziehen und jede anderweitige Beschädigung

junger Baum- uud Strauch pflanzen und überhaupt der Forstkulturen.
5.) Die unberechtigte Gewinnung von Bodenstreu, die Zueignung von Erde, Steinet»

und Sand, und das Mähon oder Abschneiden von Waldgras und Kräutern.
Zuwiderhandlungen werden nach den bostehenden gesetzlichen Vorschriften

geahndet.
Stadtmagistrat Xjai"bac:h. '

am 23. April 1914.

Piekfeinen flaschenreilen

Apfel-Wein
aus saßen Reinetten- und Maschansker-
Äpfeln gepreßt, 100 Liter K 20'—, von
100 Liter aufwärts per Nachnahme ab hier:
Flora Bo«enkranz, Groß Moithandel,
Effff«nberg bei Oraz. 1583 16—9

Achtung!
J. Wernmtli an» Wien ist

hier und kauft abgelegte Herren-
kleider, Offiziers - Uniformen, Eißen-
bahnerpelze und Mäntel, Sattelzeug
und Borten. Bezable den höchsten
Preis. Zuschriften erbeten H o t e l
Kaiser von UNterreich. m 0 ê

Vermietet, bezw. verkauft wird

Realität
mit Wohnung

bestehend aas

fünf Zimmern, Stall,
Garten, Keller.

Besonders für Fiaker. Spediteure etc.
geeignet.

Näheres in der Administration
dieser Zeitung. 1757 5—3

Gesucht wird
für den Auguattermln von ruhiger

Partei 1779 i~\

kleine Wohnung
mit zwei Zimmern und Zugehör.

Antrüge unter „Kleine Wohnung"
an dio Administration dieaer Zeitung.

Lehrerin
erteilt perfekten

Klavier - Unterricht
(Methode Cerny) Honorar 0 bis 8 Kronen

per Monat.
ZuHcurifton unter ,Klavierlehrerin'

an die Admin. dieser Zeitung. ]795

Soeben ersohien:

Dupchfuhpungsvopschpiften
zur Dienstpragmatih und
zum Qienergehaltsgesetz

" Preis 80 Beller. •_
Vorrätig in der Buchhandlung 1530 10-11

lg. v. Hleinmayr 8 Fed. Bambcrg in Laibach
Kongreßplatz Hr. 2.

D r u c t u n d V e r l a g v o n J g . u . K l e i n m u n r H F e d . Ä a m b e r g .


